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Weihnachten im Dorf
8. bis 10. Dezember – St. Vitus
ein ausführliches Programm finden Sie auf Seite 7

Liebe Kritzendorferinnen und Kritzendorfer,
an den Adventwochenenden, ab 1. Dezember, könnte unser Dorf abends weihnachtlich erhellt sein. Es wäre wunderschön, 
wenn Sie eine Laterne vor Ihre Haustüre oder eine Kerze ins Fenster stellen, die unseren Ort in eine weihnachtliche 
Stimmung versetzt. Wir setzen ein Zeichen des dörflichen Zusammenhalts mit einem kleinen Licht.
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Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Ortsvorsteherin

Fo
to

s:
 V

ic
to

ri
a 

H
ei

n
d

l

Fo
to

s:
 G

er
h

ar
d

 S
te

in
sc

h
ü

ü
tz

Kunsere
ritzendorfer

Sprechstunden 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

jeden Dienstag 16:45 bis 18 Uhr 

im Amtshaus Kritzendorf

Telefon: 0664 3851501

Mail: ingrid_pollauf@hotmail.com

Impressum: Herausgeber, Medieninhaber, Verleger: Kritzendorfer Volkspartei, 3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16, Obmann Hans Doskoczil
Redaktion: Robert Hölzl, Gerhard Steinschütz sowie Mitglieder des Vorstandes und Gastbeiträge, Mail: redaktion@unserkritzendorf.at 
Produktion: print+marketing.at, Schaffer-Steinschütz GmbH, 3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178, 02243-28926, www.print-marketing.at
Inseratenberatung: Gerhard Steinschütz, 0650-2892600, agentur@steinschuetz.at 
Grundlegende Richtung: Information der Kritzendorfer Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

Rechtzeitig zum neuen Fahrplan der ÖBB und der damit verbundenen Taktverdichtung der S40 auf eine 1/4 Stunde 
wurde auch die Park & Ride Anlage fertiggestellt.

von links: Ing. Peter Neubauer, Mag. Michael Duscher, OV 
Ingrid Pollauf und Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager 
standen der Kritzendorfer Bevölkerung Rede und Antwort.

Landtagsabgeordneter Christoph Kaufmann und Stadtrat 
Roland Honeder freuen sich über den sanierten Bahnhof

„

“

Unser Bahnhof strahlt wieder

 Es ist jedes Mal unglaublich, wie schnell so ein  
 Jahr vergeht. Ich darf Ihnen wieder unsere vielen, 
abwechslungsreichen Veranstaltungen präsentieren, 
die die Weihnachtszeit in unserem Dorf entstressen und 
verschönern sollen. Es steckt viel Arbeit und Zeit dahin-
ter, von den engagierten Personen in den verschiedenen 
Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr und der Pfarre, 
aber zum Glück gibt es noch diesen Zusammenhalt in 
unserem Dorf. 
Ich werde Ihnen in der nächsten Ausgabe unsere Ver-
eine präsentieren, die seit Jahren Kritzendorf beleben. 
Vielleicht kriegen Sie damit Lust und Laune, einen Teil 
Ihrer Freizeit mit Gleichgesinnten zu verbringen.
Noch vor dem Advent können Sie ein silbernes/goldenes 
Blatt unserem Dorfbaum widmen, der am 10. Dezember, 
nach der Messe, während „Weihnachten im Dorf“ einge-
weiht wird (siehe auch Seite 7).
Wir haben auch wieder unterschiedliche Weihnachts-
märkte, Weihnachtsfeiern, Liedertafel und neue Ideen 
wie eine Fackelwanderung im Strombad, die der Club 12 
(das sind alle Vereine, die FF Kritzendorf und die Pfarre 
St. Vitus) mit Ihnen als Gäste verwirklichen wollen.
„Weihnachtsstimmung in unserem Dorf“ – war so eine 
Idee, und ich hoffe, dass Viele mitmachen!
Es jährt sich jetzt zum 3. Mal, der NEUJAHRSEMPFANG, 
am 7. Jänner 2018 um 10:30 Uhr bei mir im Amtshaus. 
Stadtrat Roland Honeder und ich freuen uns, wenn Sie 
Zeit hätten, mit uns auf ein tolles 2018 anzuprosten.

So, genug der Verwirrung.  Alle Informationen über die 
diversen Veranstaltungen stehen in dieser Ausgabe und 
ich hoffe, Sie sind genauso begeistert wie ich.
Von ganzem Herzen wünsche ich eine besinnliche 
Adventzeit

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Am Bahnhof Kritzendorf wurden umfangreiche Maßnah-
men zur Qualitätsverbesserung und für ein schöneres 
Erscheinungsbild Ende November abgeschlossen. Die 

Investitionssumme betrug insgesamt 1,4 Millionen Euro.
 
Übergangssteg und Fassade wurden restauriert
Der denkmalgeschützte Übergangssteg wurde im Brücken-
werk St. Pölten saniert und die Stiegenaufgänge und Wider-
lager des Stegs gemäß den Auflagen des Bundesdenkmal-
amtes durchgeführt. Der Steg wird auch mit Beleuchtung 
und Videoüberwachung ausgestattet.
Auch das denkmalgeschütze Gebäude links der Bahn wurde 
restauriert, saniert und mit neuen Fenstern und Türen aus-
gestattet.

Park & Ride Anlage für 85 PKWs
Der Bahnhofsvorplatz wurde neu gestaltet und eine Park & 
Ride-Anlage für 85 PKWs geschaffen. Für Zweiräder wurde 
eine überdachte Anlage für 30 Fahrräder und 12 Mopeds er-
richtet.

1/4-Stunden-Takt der S40
Mit dem Fahrplanwechsel am 10. Dezember stehen auf der 
S40 Taktverdichtungen ins Haus. Zwischen Bahnhof Kritzen-
dorf und Wien fahren die Züge künftig im Viertelstunden-Takt. 
Damit wird das Angebot zur Hauptverkehrszeit verdoppelt, 
rund 11.500 zusätzliche Sitzplätze stehen zur Verfügung.
Das S40-Paket bringt für Klosterneuburg konkret:
• vier Züge pro Stunde auf der Strecke Wien – Kloster-
 neuburg – Kritzendorf für Pendler und Schüler
• durchgängiger 1/2-Stunden-Takt zwischen Wien – 
 Tulln Stadt auch an Wochenenden und Feiertagen
• täglicher Stundentakt bis zum Bahnhof Tullnerfeld

Die Verbesserungen im Detail: 
Strecke Wien Franz-Josefs-Bahnhof nach Kritzendorf
• Angebotsverdoppelung zur Hauptverkehrszeit zwischen  
 Wien Franz-Josefs-Bahnhof – Klosterneubung – 
 Kritzendorf an Werktagen (außer Samstag)
• ca. 1/4-Stunden-Takt zwischen Kritzendorf und Wien 
 (VORMALS 1/2-Stunden-Takt)
• rund 6.800 zusätzliche Sitzplätze täglich zwischen Wien  
 und Klosterneuburg (Kritzendorf)
Strecke Wien Franz-Josefs-Bahnhof – Kritzendorf – Tulln – 
Tulln Stadt – BH Tullnerfeld
• Durchgehender 1/2-Stunden-Takt (statt bisher Stunden-
 takt) an Sonn- und Feiertagen (ab 06.38 bis 19.38 Uhr)
• täglicher Stundentakt bis zum Bahnhof Tullnerfeld
• rund 4.700 zusätzliche Sitzplätze an Sonn- und Feiertagen
  zwischen Wien – Tulln

LABG und Planungsstadtrat Christoph Kaufmann: „Ich freue 
mich, dass die Taktverdichtung nach Klosterneuburg ge-
schafft ist. Mittelfristig ist unser Ziel der weitere Ausbau der 
Taktverdichtung Richtung St. Andrä Wördern und Tulln. Wie 
sich hier bereits gezeigt hat, gibt es eine gemeinsame Basis 
mit allen Beteiligten, damit bin ich zuversichtlich, auch wei-
tere Anliegen Klosterneuburgs auf Schiene zu bringen.“

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Die Pizzeria MERA war Ort für diese bei der Bevölkerung 
von Kritzendorf sehr beliebten Veranstaltung.

Die Gäste begrüßte Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf und Bür-
germeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, Stadtamts-
direktor Mag. Michael Duscher und Ing. Peter Neubauer 
stellten sich danach den aktuellen Fragen der Kritzendor-
fer. Eingeleitet wurde dieser Diskussionsabend von Chefin-
spektor Georg Wallner von der Polizeiinspektion Kloster-
neuburg. „Gemeinsam sicher“ war die Devise. Videos über 
Neffentrick, Dämmerungseinbrüche und dubiose Baufirmen, 
speziell für Dachsanierungen, waren der Themenschwer-
punkt. Resümee: Verdächtiges der Polizei melden, auch 
wenn es sich nachträglich als Fehlmeldung herausstellt.
BM Schmuckenschlager trug das Ziel der Installierung „Stadt 
der kleinen Wege“ vor. Das Bestreben ist eine ideale Infra-
struktur, um in kurzer Zeit z.B. Schule oder Kindergarten zu 
erreichen. Aus diesem Grund wurde ab 29. 9. 2017 durch Ge-
meinderatsbeschluss eine zweijährige Bausperre verhängt, 
um eine zukunftsorientierte Bauplanung und Flächenwid-
mung in Klosterneuburg und den Katastralgemeinden zu er-
reichen. Dazu werden Experten, aber auch die Bevölkerung 
eingeladen werden. Als positive Entwicklung, betonte der 
Bürgermeister, wird die Übersiedlung des Umweltbundes-
amtes von Wien nach Klosterneuburg sein. Weitere Themen 
waren der ausufernde Verkehr auf der Hauptstraße in Krit-
zendorf/Höflein und die umfangreiche Bautätigkeit. 
Die immer wiederkehrende Forderung nach mehr Schutz-
wegen wird von den Verantwortlichen einmal mehr als nicht 
zielführende Lösung dargestellt. Nach dem offiziellen Ende 
der Diskussionen wurde natürlich im kleinen Rahmen weiter-
debattiert.

Robert Hölzl

Bürgermeister im Ort

Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!
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Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

   das Jahr neigt sich dem Ende zu  
 und auch in Kritzendorf wurde die 
„Ernte“ dieses Jahres durch Kreativi-
tät und Fleiß eingefahren. Symbolisch 
wurde dies mit unserem alljährlichen 
Erntedankfest im Oktober gefeiert. 
Auch die „politische Ernte“ dieses 
Jahres ist gut ausgefallen. Der erste 
Bauabschnitt des Kanals in Kritzen-
dorf wurde fertiggestellt, der neue 
Kindergarten steht unmittelbar vor 
dem Bezug, Fernwärmeleitungen 
wurden verlegt, der Park&Ride-Platz 
beim Bahnhof Kritzendorf wurde 
grundlegend erneuert und der 15-Mi-
nutentakt für die Schnellbahnverbin-
dung nach Wien kommt im Dezember. 
Ein zweistelliger Millionenbetrag an 
öffentlichen Geldern wurde inves-
tiert. Gelder der Stadtgemeinde, aber 
auch des Landes Niederösterreich, 
des wichtigsten Partners unserer 
Heimatstadt. Am 28. Jänner 2018 
wird in Niederösterreich nun der 
neue Landtag gewählt. Klosterneu-
burg ist Heimatstadt der Landes-
hauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner 
und unseres Abgeordneten Christoph 
Kaufmann. Diese beiden Personen 
zeichnen sich durch Fleiß und Ziel-
strebigkeit, enorme politische Erfah-
rung und eine große Verbundenheit 
mit unserer Heimatstadt aus. Nicht 
zuletzt die vielen Landesgelder, die 
auch nach Kritzendorf geflossen sind, 
die oben angeführten Projekte und 
auch die Ansiedlung des Umweltbun-
desamtes in Klosterneuburg sind ein 
Beleg für die Tatkraft unserer politi-
schen Vertreter in Niederösterreich. 
Ich bitte Sie deshalb darum, diese 
Personen bei der kommenden Land-
tagswahl mit einer Vorzugsstimme 
zu unterstützen und ÖVP zu wählen, 
um diesen erfolgreichen Kurs für das 
Land, Klosterneuburg und 
Kritzendorf fortzusetzen.

Ihr Kritzendorfer Stadtrat
Roland Honeder
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damit Qualität + Preis stimmen

 Reden Sie mit uns
 
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600

www.print-marketing.at

Mag. Roland 
Honeder 
Stadtrat und
Vorsitzender 
des Ausschusses 
für Biodiversität, 
Energieeffizienz, 
Immobilien-
verwaltung
Mail: roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

 
IT Dienstleistungen 

Computerservice 

Smartphone Schulung 

Privat-/Firmenkunden 

Virenscanner 

VOIP Telefonanlage 

Datenrettung 

Cloud/Hosted Services 

Vorort-Service mit e-Auto 

für Sie da: Christoph Schultes 

Tel: 02243 / 23 999 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
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schultes.IT 





Der Klosterneuburger Christoph 
Kaufmann, 42 Jahre, ist seit ei-

nem Jahr als Abgeordneter zum NÖ 
Landtag tätig. Er trat in dieser Funkti-
on die Nachfolge von Willibald Eigner an 
und ist seit 1. Jänner zuständig für den 
Wahlkreis Tulln. Im Gespräch mit „unser 
Kritzendorf“ zieht er eine erste Bilanz 
über die neue Bezirksstruktur, die neue 
Spitze des Landes und warum eine Ver-
tretung im Landtag wichtig ist.
UK: Du bist jetzt knapp ein Jahr Abge-
ordneter im neuen Bezirk. Wie lautet 
Deine Bilanz zur neuen Struktur?
Kaufmann: Auf Verwaltungsebene hat 
der Wechsel zur neuen Bezirkshaupt-
mannschaft tadellos geklappt. Die Au-
ßenstelle in Klosterneuburg deckt einen 
Großteil der Bedürfnisse der Menschen 
gut ab, wie z.B. alles rund um den Füh-
rerschein sowie das gesamte Passwe-
sen. Auch die Blaulichtorganisationen 
arbeiten sehr gut und intensiv mit den 
neuen Kolleginnen und Kollegen im 
Bezirk zusammen. Da merke ich einen 
starken Team-Spirit.
UK: Ganz ehrlich, sind wir jetzt Tullner?
Kaufmann: (lacht) Ich denke, wir waren 
schon vorher keine Wien-Umgebler, son-
dern Klosterneuburger, Kritzendorfer 
oder Höfleiner. Nur wegen der neuen 
Verwaltungseinheit wird sich das nicht 
ändern. Und das ist auch gut so, immer-
hin haben wir als Heimatstadt unseres 
Landespatrons eine starke Identität und 
ein gesundes Selbstbewusstsein.
UK: Es gab ja auch einen Wechsel an der 
Spitze des Landes. Wie beurteilst Du 
hier die Situation?
Kaufmann: Für mich war das wohl die 
spannendste Zeit. Eine Ära ging zu Ende 
und mit Johanna Mikl-Leitner als erste 
Landeshauptfrau geht Niederösterreich 
neue Wege. Sie stellt das Gemeinsame 
stark in den Mittelpunkt und setzt auf 
die Themen der Zukunft. Ich bewundere 
ihren Einsatz und ich spüre auch bei den 
Menschen ein hohes Maß an Vertrauen 
und Zuspruch.
UK: Am 28. Jänner stehen Landtagswah-
len an. Wie sind Deine Einschätzungen?
Kaufmann: Zuallererst ist es wichtig, 
dass man von seinem Wahlrecht Ge-
brauch macht. Es geht bei dieser Wahl 
um die Zukunft unserer Region und um 
Investitionen in Arbeitsplätze, Bildung, 
Verkehr und Gesundheit. Wo Kloster-
neuburg drauf steht, ist zu einem Gutteil 
auch Niederösterreich drinnen!
UK: Wie ist das zu verstehen?
Kaufmann: Ein Blick auf die letzten Jah-

re zeigt, dass das Land NÖ z.B. im Be-
reich Schulen und Kindergärten rund 2,1 
Mio. Euro in Klosterneuburg investiert 
hat. Der Neubau des Kindergartens 
Kritzendorf wäre ohne die Beteiligung 
des Landes nur schwer zu stemmen ge-
wesen. Im Bereich Kultur waren es so-
gar über 3 Mio. Euro für eine Vielzahl an 
Projekten wie z.B. für die Musikschule. 
Gelder gab es aber auch für die Instand-
haltung von Gemeindestraßen, die Feu-
erwehren, den Sport und auch für die 
Sanierung des Happylands.
UK: Ein großes Thema in Kritzendorf ist 
der Verkehr. Wie kann man hier gegen-
steuern und für Entlastung sorgen?
Kaufmann: Der Ausbau der Öffis ist ein 
wichtiger Schritt. Das Land NÖ hat hier 
in Verhandlungen mit der ÖBB große 
Erfolge gefeiert. Einerseits den Ausbau 
des P+R Platzes am Bahnhof Kritzen-
dorf, den das Land mit über 440.000 
Euro mitfinanziert. Andererseits wird 
auch die Taktverdichtung ab 10. 12. mit 
dem 1/4-Stunden-Takt hoffentlich für 
Entlastung sorgen. Ein anderer wichti-
ger Schritt ist das Schaffen von Jobs in 
der Region. Auch damit kann man Pend-
lerverkehr wirkungsvoll reduzieren.
UK: Wie soll das gelingen?
Kaufmann: In Kritzendorf wird es man-
gels Platz sicherlich schwieriger. Hier 
muss der Breitband-Ausbau im Fokus 
stehen, um bestehende Firmen zu stär-
ken. Großes Potential sehe ich aber beim 
Tech-Park am IST Austria, der ab 2018 
realisiert wird sowie im Pionierviertel 
am Gelände der ehemaligen Magde-
burgkaserne. Auch die Ansiedelung des 
Umweltbundesamtes sehe ich als große 
Chance für Jobs in der Region. 
UK: Was sind Deine Wünsche für 2018?
Kaufmann: Erstens Gesundheit, die hat 
immer Vorrang. Dann Ausdauer und 
Kraft für die Landtagswahlen und ich 
hoffe, dass viele Menschen von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen. Natürlich 
wünsche ich mir auch, dass ich genü-
gend Vorzugsstimmen erhalte, um mich 
auch zukünftig für unsere Region ein-
setzen zu können. Die anstehenden Pro-
jekte und Aufgaben brauchen einfach 
eine starke Vertretung in St. Pölten.
UK: Wir danken Dir für das Gespräch.

Gerhard Steinschütz

Unser Vertreter in der 
NÖ Landesregierung

Das „e5“ Team 
hat Arbeit aufgenommen

Nachdem der Gemeinderat im Juni die Teilnahme am 
„e5“, dem europäischen Energie- und Klimaschutzpro-

gramm beschlossen hatte, wurde mit dem Startworkshop 
nun mit der Arbeit begonnen. 

Energieeffizienzstadtrat und e5 Teamleiter Mag. Roland Ho-
neder berichtet: „Mit der Teilnahme am e5 Programm für 
energieeffiziente Gemeinden bekennt sich die Stadtgemein-
de aktiv zum Klimaschutz und stellt sich dem nationalen 
und internationalen Vergleich. Ziel des e5 Programmes ist 
es, langfristige Klimaschutzmaßnahmen zu setzen und de-
ren Wirksamkeit zu evaluieren. Je nach Grad der erreichten 
Energieeffizienz erhält die Gemeinde bis zu fünf „e“. Die Be-
wertung erfolgt von unabhängigen Experten, daher gilt das 
e5-Programm als die »Champions League« der energieeffi-
zienten Gemeinden.“
Umweltgemeinderat Leopold Spitzbart weiter: „Hauptthema 
des ersten Treffens war die Organisation der Analyse von 
bereits bestehenden Maßnahmen im Bereich Energieein-
sparung und erneuerbarer Energie durch die Vertreter der 
Energie- und Umweltagentur, der Verwaltung und der Politik. 
Da die Stadtgemeinde Klosterneuburg die einwohnerstärks-
te Gemeinde Niederösterreichs ist, die am e5 Programm 
teilnimmt, und in den letzten Jahren viele Maßnahmen im 
Bereich Klimaschutz gesetzt hat, wird diese Arbeit sehr in-
tensiv werden.“
Stadtrat Honeder ergänzt: „Diese „Ist-Analyse“ ist die Basis 
weiterer Maßnahmen, die wir dann noch gezielter und struk-
turierter umsetzen wollen.“
UGR Spitzbart meint abschließend: „Nach der Bestandsauf-
nahme der aktuellen Klimapolitik in Klosterneuburg wollen 
wir im Frühjahr engagierte Bürger mit in das e5 Programm 
einbinden, um auch deren Wissen und Können für unsere 
Stadt zu nutzen.“

Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Ihr persönliches Umfeld soll sich ändern?
 
• Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten –
 wir finden Ihre Wunschimmobilie!

•  Sie vertrauen uns Ihre Liegenschaft zur Vermittlung an 
 – wir finden die passenden Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 43 200 41

Erntedankfest 2017: Ein Fest wie aus dem Bilderbuch

Weihnachten im Dorf
8. bis 10. Dezember – St. Vitus

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Ein heißer Sommer – eine reiche 
Ernte – ein gutes Jahr! Viele von 

uns – jeder auf seine Weise – haben 
2017 als gesegnetes Jahr mit reicher 
Ernte empfunden. Ein Jahr, in dem wir 
reichlich empfangen haben, aber auch 
gegeben haben. So feierten wir in Krit-
zendorf gemeinsam unser Erntedank-
fest. Lassen wir Bilder über das Ernte-
dankfest in Kritzendorf erzählen.

Gerhard Muggenhuber Trachtenpärchen zum Erntedankfest

Die Erntedankwagen waren festlich geschmückt: Vitovec, Linedancer, Grössing

Kellergwölb:
Weihnachtsstandln

Freitag, 8. 12
930 – 1200 u. 1500 – 2000

 830 Heilige Messe 
 
 930  Kaffee & Kuchen
  im Kellergwölb
  
1600 Holy-Maggie-Band

1730  Hornbläser
   Jugend im Dorf 
   Feuerwehr
  Pfadfinder

Samstag, 9. 12.
1500 – 2000

1600 Ballettschule Svetla

1700 Kinder – Märchen 
 hören, basteln, backen          

1730  Crazy Horse Line Dance

1800  Heilige Messe
 Vituschor

1900 Lieder 
 zum Mitsingen

Sonntag, 10. 12.
930 – 1700

 830  Heilige Messe  
         Alp. Adventmusik
  
 930 Dorfbaum-Enthüllung

1000 Alp. Stubenmusi´,   
  G´schichten, 
  Kaffee & Kuchen 
 
 1100  Sängerrunde

 1500  Distelblüten-Chor

Vitusplatz:
Punsch, Kulinarik, Feuerschale

Pfarrgarten:
Streichelzoo mit Pferden und Esel

Festgäste um die Erntedankkrone

Die Kinder der ÖVS und der Vituschor sangen 
uns in Feststimmung.

Foto: MK-Photo

Wir danken unseren 
Inserenten & Gönnern 
für IhreUnterstützung 

Erscheinungs-Termine 2018
 1. Ausgabe: 8. Februar    2. Ausgabe: 5. April

3. Ausgabe: 7. Juni   4. Ausgabe: 6. September
5. Ausgabe: 22. November

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 
0650-2892600 agentur@steinschuetz.at
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Alfred-Schmid-Gasse: Kritzendorfer Politiker, Vizebürger-
meister von Klbg.
Alte Badstraße: Weg zum ehemaligen Badeschiff (nicht 
ident mit Badstraße, Neue Badstraße, Badgasse)
Altenhofgasse: Ried
Am Durchstich: Ersatz für stillgelegten Donauarm (nicht 
ident mit Durchstichstraße)
Am Silbersee: stillgelegter Donauarm (nicht ident mit Obe-
rer/Unterer Silbersee, Silberseestraße)
Am Sportplatz: alter Sportplatz im Strombad (nicht ident 
mit Sportplatzstraße)
Anton-Schattner-Steig: Kritzendorfer Bürgermeister
Bäckergasse: ehem. Bäckerei
Bahngasse: vorm. Fleischhauerg.
Beethovengasse: Komponist 
(ohne konkr. Bezug zu Kritzendorf)
Brahmsgasse: Komponist (ohne 
konkreten Bezug zu Kritzendorf)
Bremengasse: Ried 
Dr.-Andreas-Weißenbäck-Gasse:
Kirchenmusiker; erster Chorleiter 
der Sängerrunde
Feldstraße: ursprünglich Fortset-
zung der Hauptstraße (der Kaffee-
hausberg war nur Fußsteig). Von 
1938 – 1945 Horst-Wessel-Straße
Flexleitengasse: bis vor kurzem 
Flexleiten, Zinnleiten, Sonnleiten 
(nicht ident mit Sonnleitengasse)
Franz-Schubert-Gasse: Kompo-
nist (ohne konkreten Bezug zu 
Kritzendorf); vormals Schulgasse 
Fuchsgasse: Adalbert Fuchs, 
Prof. f. Landwirtschaft, Ernst Fuchs, weltberühmter Augen-
arzt (beide Besitzer des Edelhofes)
Goldfuchsgasse: Ried
Hadersfelder Straße: früher als Hadersfelder Weg Hauptver-
bindung nach Hadersfeld
Hadergasse: Ried
Hartlweg: Ried 
Hauptstraße: von 1938 – 1945 Adolf-Hitler-Straße
Hauptplatz: drei Wege im Strombad rund um den inzwischen 
parzellierten Platz
Haydngasse: Komponist (ohne konkr. Bezug zu Kritzendorf)
Herminengasse: Hermine Haber, Besitzerin von Nr. 7 – 9; 
vormals Gartengasse
Herzogenburger Gasse: Wirtschaftshof des Stiftes Herzo-
genburg; heute Freiraumschule
Hirschengasse:  Gasthaus zum Braunen Hirschen (nicht 
ident mit Hirschensteig)
Hoheneggersteig: Oberbaurat Wenzel Hohenegger, Eisen-
bahn-Baudirektor (Besitzer der Hohenegger-Villa Altenhof-
gasse/Neudauerstraße)
Holzgasse: vom Freiberg bis zur Flexleitengasse Grenze der  
KG Kritzendorf

Hubergasse: vmtl. im Mittelalter dort ansässige Familie
Inselweg: dem Strom-Bad war eine Sandbank vorgelagert
Johann-Nagl-Gasse: Kritzendorfer Ortsvorsteher
Keppergasse: Ried
Klarlackengasse: stillgelegter Donauarm 
Klinggasse (mhd. kling = Schlucht): abgekommene Ried
Klubstraße: Sportklub und Café am Hauptplatz (Strombad) 
Lauergasse: der Abhang von der Feldstraße wurde „die 
Lauer“ genannt
Leander-Köhler-Weg: Kritzendorfer Pfarrer; vormals Kircheng.
Linkes Donauufer: zur KG Kritzendorf gehöriger Streifen 
zwischen Donau und Autobahn südlich des Tuttendörfls 

(nicht im Straßenverzeichnis)
Ludwig-Anzengruber-Gasse:
Bühnendichter (ohne konkreten 
Bezug zu Kritzendorf); sein Sohn 
Karl, Schauspieler, trat mehrmals 
in Kritzendorf auf
Ludwig-Jüngling-Gasse: pens. 
Hauptmann, Ziegeleibesitzer 
Hauptstr. 151 – 165, Gemeinderat
Marschallweg: Anton Marschall, 
Sekr. des Hüttenbesitzervereins
Max-Reisinger-Gasse: Pfarrer 
von Kritzendorf
Mittergasse: Ried Mittereck
Neudauerstraße: Ried; vormals 
Kahlleitengasse, Bachgasse, Ha-
dersfelder Weg  
Peter-Rosegger-Gasse: Schrift-
steller (ohne Bezug zu Kritzendorf)
Preiseckergasse: Josef Preis-
ecker, Kritzendorfer Gastwirt 

(Ribiselwein), Bürgermeister
Schelhammergasse: Carl Schelhammer, Miteigentümer des 
Bankhauses Schelhammer und Schattera
Schrebergartenweg: nach dem Leipziger Arzt Dr. Schreber, 
eigentlich Gründer von Schulgärten
Sonnleitengasse: Ried
Steingasse: Ried, erst vor kurzem als Straßenname beschlossen
Thomas-Brunner-Weg: Obmann-Stv. der „Kulturfreunde“. In 
seinem Haus befand sich das alte Ortsmuseum. Stellte die 
Grundfläche für die Paula-Kapelle zur Verfügung.
Töckergasse: Ried
Treppelweg: Schiffe bzw. Flöße wurden von Menschen, spä-
ter von Pferden, stromaufwärts gezogen
Vitusplatz: Kirche St Vitus (früher St. Veit genannt); vor-
mals Kirchenplatz
Weißenhofer Straße: Hof des Tobias Weiß; von 1934 – 1938 
Dollfußstraße
Zeinerngasse: Ried
Ziegelofengasse: Ziegelofen
Ziegelofenlacke (Strombad): Rest eines Donauarms vor den 
Ziegelöfen Hauptstr. 151 – 172

Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorfHistory

Kritzendorfer Straßennamen                                         

8

Foto/Plan: Stadtgemeinde Klosterneuburg

Die Linde galt schon den Germanen und Slawen als hei-
liger Baum. Und so wurden in vielen Orten Mitteleuro-
pas schon seit Jahrhunderten „Dorflinden“ als Sym-

bol der Zusammengehörigkeit und des Friedens gepflanzt.
Nun bekommt auch Kritzendorf auf Initiative der Pfarre St. 
Vitus (wieder) eine Dorflinde. Auf dem Platz vor der Kirche 
wird am 10. Dezember der neue Kritzendorfer Dorfbaum fei-
erlich eingeweiht. Finanziert wird die Linde durch die Krit-
zendorfer Bürger. Gegen eine freie Spende zur Finanzierung 
des Baums erhalten Interessierte ein symbolisches Blatt, ihr 
Name wird in einer Collage erwähnt, die beim neuen Dorf-
baum angebracht wird.
Vor der Kritzendorf Kirche gab es bereits vor Jahrzehn-
ten eine Dorflinde (siehe Foto), die allerdings altersbedingt 
gefällt werden musste. Sie war Namensgeber für den Krit-
zendorfer „Kultur- und Verschönerungsverein“, auf dessen 
Initiative unter anderem das alte Ortsmuseum, das Kritzen-
dorfer Strombad und das Franz-Josefs-Denkmal entstand. 
Der Verein wurde 1938 zwangsweise aufgelöst, ab dem Jah-
re 1976 folgte ihm das bis heute bestehende „Komitee zur 
Kritzendorfer Heimatpflege“ nach.

Martin Deutsch

Ein Dorfbaum 
für Kritzendorf

Dieser Artikel ist, ergänzt um Fußnoten, wie alle Beiträge zu „Kritzendorf History“, unter www.komitee-kritzendorf.com - Dorfmuseum - Archiv einsehbar.

Gab es vor zweihundert Jahren nur 8 benannte Verkehrsflächen, waren es 1908 bereits 25, heute sind es über 120. 
Nachstehend jene Namen, die nicht selbsterklärend sind (über Riednamen folgt ein gesonderter Artikel):

Ein Blatt für die Ewigkeit
Die „Blätter“ für die Linde sind gegen eine Spende erhältlich bei:

• Cafe im Amtshaus • Gasthaus Zum Ockermüller • Hauerhof 99
• Heuriger Flexleitenhof • Heuriger Vitovec/Schellhammerhof
• Dr. Kaufmann • Zahnarzt Dr. Schmied • OV Ingrid Pollauf

Die Spender erhalten bei der Veranstaltung „Weihnachten im Dorf“ 
ein zweites Blatt als Getränkebon.

Neujahrsempfang
am Sonntag, 7. Jänner 2018 

um 10.30 Uhr im Kritzendorfer       
                   AMTSHAUS

Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf und              
Stadtrat Mag. Roland Honeder laden ein
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• Dürre Bäume: Dürre Bäume 
 brennen wie Zunder, der Abbrand  
 erfolgt in rasanter Geschwindigkeit.  
 Daher bitte bald aus dem Zimmer
  entfernen, keinesfalls mehr Kerzen  
 anzünden. Und immer einen Feuer-
 löscher in der Nähe bereithalten! 
• Sollte es doch brennen: Alarmieren  
 Sie die Feuerwehr – Notruf 122!  
 Starten Sie einen Löschversuch mit  
 Wasser oder einem Feuerlöscher.  
 Waren die Versuche erfolglos, 
 verlassen Sie sofort den Raum,  
 schließen Sie die Türen zum Brand-
 herd und erwarten Sie die Feuer-
 wehr beim Haustor!

Im Rahmen einer Ankaufs- und För-
derungsaktion des Niederösterrei-

chischen Landesfeuerwehrkommandos 
hat die FF Kritzendorf kürzlich eine 
Wärmebildkamera angeschafft. „Die 
Erfahrungen, die wir mit Wärmebild-
kameras in den letzten Jahren bei Ein-
sätzen und Übungen sammeln durften, 
zeigen deren zunehmende Bedeutung, 
sei es bei der Suche nach Hitzequellen 
bei Bränden, aber auch bei Personen-
suchen in verrauchten Räumen“, so 
Kommandant OBI Mag. Peter Duss-
mann. Die Technik, die die Wärme-
strahlung sichtbar macht, entspricht in 
groben Zügen der eines normalen Fo-
toapparates, nur mit dem Unterschied, 
die für unser Auge unsichtbare Infra-
rotstrahlung sichtbar zu machen. 

Eines ist klar: Je länger ein 
Christbaum in der trockenen, 
geheizten Wohnung steht, desto 

größer die Möglichkeit, dass er auch zu 
brennen beginnt. Ein frischer Baum ist 
nur schwer entflammbar. Sind die Äste 
ausgedörrt und rieseln die Nadeln he-
rab, dann steigt auch die Brandgefahr. 

Sicherheitstipps für die Advent- 
und Weihnachtszeit
• Adventkranz: Lassen Sie ihn nicht  
 aus den Augen! Sollte eine Kerze  
 zu weit abbrennen, können Sie sofort  
 eingreifen. Je dürrer der Kranz, umso
  höher die Brandgefahr! Achten Sie  
 deshalb auf das „Nadeln“.
• Christbaum: Nur in kühlen und 
 möglichst nicht geheizten Räumen  
 bis zur Aufstellung aufbewahren. 
 Damit Christbäume länger frisch  
 bleiben, am besten bis zur 
 Aufstellung in einem mit Wasser 
 gefüllten Topf oder Kübel stellen.
• Aufstellung: Nur kipp- und stand- 
 sicheren Vorrichtungen (Christbaum-
 ständer) verwenden! Bewährt haben  
 sich die im Handel erhältlichen

  Christbaumständer mit eingebautem  
 Behälter, der mit Wasser gefüllt wird.
• Standort: Christbäume so aufstellen,  
 dass im Falle eines Brandes das Ver 
 lassen eines Raumes ungehindert  
 möglich ist. Stellen Sie den Baum 
 daher nicht unmittelbar neben Türen  
 auf – halten Sie die Fluchtwege frei! 
• Schutzabstand: Mindestens 50 cm
 Abstand von brennbaren Vorhängen,  
 Decken und Möbeln halten. Die Umge-
 bung des Christbaumes von leicht ent-
 zündlichen Gegenständen freihalten. 
• Christbaumschmuck: Keine brenn- 
 baren Stoffe wie Papier, Watte oder  
 Zellwolle verwenden, Abstände zu  
 Kerzen beachten! Optimal ist eine  
 elektrische Beleuchtung, wie sie in  
 geprüfter Qualität erhältlich ist. 
 Sollten Sie Kerzen verwenden: Sicher
  befestigen, die Kerzen von oben nach  
 unten anzünden und von unten nach  
 oben auslöschen.
• Aufsicht: Christbäume mit 
 brennenden Kerzen nicht unbeauf-
 sichtigt lassen. Eventuell Zündhölzer  
 und Feuerzeuge versperren, 
 damit Kleinkinder die Kerzen nicht  
 heimlich allein anzünden können. 

Wärmebildkamera 
schafft Sicherheit

Adventzeit birgt Feuer-Gefahren 
Die Weihnachtszeit ist nicht immer die stillste Zeit im Jahr. Für die Freiwillige 
Feuerwehr Kritzendorf bedeutet sie auch verstärktes Einsatzaufkommen. In kei-
ner Zeit werden mehr Kerzen und Sternspritzer in Wohnungen entzündet. Wer 
grundlegende Sicherheitstipps beachtet, kann Brände leicht vermeiden. 

Herzerkrankungen 
bei Hund und Katze

Erkrankungen des Herzens sind ein 
häufiges Problem in der Klein-

tierpraxis. Oftmals bestehen diese 
zunächst symptomlos und können bei 
der jährlichen Impfung zufällig ent-
deckt werden.
Herzerkrankungen  können angebo-
ren und erworben (85%) sein. Dabei 
überwiegen beim kleinen älteren Hund 
die Klappenveränderungen, beim gro-
ßen Hund die Herzmuskelschwäche. 
Im Anfangsstadium bekommen Besit-
zer diese Veränderungen kaum mit. 
Erste Anzeichen können beim Hund 
schnelle Ermüdung, nächtliche Unru-
he, Gewichtsverlust und Husten sein. 
Hingegen bleiben solche Symptome 

bei Katzen meistens aus. Die 
häufigste Herzerkrankung 

der Katze ist die Hyper-
trophe Kardiomyopathie, 
bei der die Herzmuskel-
dicke, vor allem des lin-
ken Herzens, im Verlauf 

der Erkrankung 
stark zunimmt. 
Die Tiere zeigen 
im späten Sta-
dium plötzlich 
Atemnot mit  
Flüssigkeits-
erguss im 
B r u s t r a u m 
und einem 

Lungenödem. Dies oft ohne vorherige 
Probleme oder Husten. Leider kön-
nen Katzen diese Erkrankung erblich 
bedingt auch schon im jungen Alter 
bekommen. Bei älteren Katzen kann 
es in Verbindung mit einer Schilddrü-
senüberfunktion zu Herzproblemen 
führen, weshalb bei einer Blutunter-
suchung der älteren Katze immer die 
Schilddrüsenwerte mit untersucht 
werden sollten. Wenn der Tierarzt 
beim Abhören des Herzens ein abnor-
mes Geräusch hört sollten genauere 
Untersuchungen eingeleitet werden. 
Dazu gehören ein Thoraxröntgen, eine 
Blutuntersuchung, EKG, Blutdruck-
messung und zur genauen Abklärung, 
um welche Herzerkrankung es sich 
handelt, ist ein Herzultraschall unum-
gänglich. So kann mit einer rechtzeiti-
gen gezielten Therapie ein Fortschrei-
ten der Erkrankung hinausgezögert  
und dem Tier eine bessere Lebensqua-
lität geschaffen werden. 

Ihre  Mag. Sabine Freysinger

Tunsere
ierEcke
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Stadt-Apotheke nun barrierefrei

Neu: Privates Carsharing

Ein neues und innovatives 
Service-Angebot steht 

seit kurzem in Klosterneu-
burg zur Verfügung: Car-
Sharing auf privater Basis, 
dabei teilen Autobesitzer-
Innen ihre Autos mit Men-
schen aus ihrer Umgebung. 
Auf der Internet-Plattform 
www.carsharing247.com 
können Privatautos geteilt 
werden.
Das Ziel von privaten Car-
sharing ist es, die Auslastung beste-
hender Fahrzeuge zu verbessern, es ist 

deutlich kostengünstiger, 
allerdings mit geringfügig 
größerem Vorbereitungs-
aufwand verbunden. Ferti-
ge Standardverträge und 
Reservierungstools wer-
den von der Plattform zur 
Verfügung gestellt. Bei An-
mietung des Fahrzeuges ist 
eine Vollkaskoversicherung 
auf Tagesbasis abzuschlie-
ßen, dadurch sind sowohl 
Verleiher als auch Fahr-

zeugnutzer umfangreich abgesichert.
Stadtgemeinde Klosterneuburg

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 

Telefon: 02243/26159              Mobil: 0664/28 33 202
Mail: ti erarzt.freysinger@gmail.com

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier begrüßen zu dürfen!
Ordinati onszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr; Do: 16-19 Uhr 
Bitt e am Samstag um telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung möglich!

Aus Liebe zu Ihrem Tier

www.ti erarztf reysinger.at

Futterfallen im 
Haushalt!

Das, was uns Men-
schen schmeckt, 

kann oft fatale 
Folgen für Tiere 
haben. 
Es gibt für unse-

ren Hund eine ganze Liste gefährlicher 
Lebensmittel, die ihm schwer schaden 
können. Für uns sind diese Nahrungs-
mittel oft harmlos und ungiftig – und 
genau das ist es, was die Situation so 
gefährlich macht. Uns Menschen fehlt 
schlichtweg der Instinkt für die dro-
hende Gefahr für unseren Hund: das 
was wir gerade eben noch auf unserem 
Teller genießen – soll schädlich oder 
gar tödlich sein für unseren geliebten 
Hund?
So wird zum Beispiel das Süßungsmit-
tel Xylit oder auch Birkenzucker seit 
einigen Jahren vermehrt in Haushal-
ten verwendet. Dieser Zuckerersatz ist 
für Hunde sehr giftig, da er den Blut-
zuckerspiegel stark senkt und auch zu 
Leberschäden führt.
Schokolade und Kakao enthalten das 
für Hunde giftige Theobromin, welches 
zu Krämpfen führen kann. Aufgrund 
der Oxalsäure in Trauben und Rosinen 
kann es beim Hund zu Nierenversagen 
kommen. Aber auch Zwiebeln, Knob-
lauch und Schnittlauch sind nicht zu 
unterschätzen, da die enthaltenen 
Schwefelstoffe eine  Zerstörung der 
roten Blutkörperchen  bewirken kön-
nen. Nüsse gehören nicht auf den 
Speiseplan des Hundes, davon sind 
besonders Macadamianüsse absolut 
zu streichen. Avocados führen mögli-
cherweise zu Herzrasen und Atemnot. 
Verschlucken Hunde den Kern, besteht 
außerdem akute Erstickungsgefahr. 
Rohe Bohnen, Hopfen, Kaffee und Tee 
sind für Ihren Liebling ebenfalls tabu.
Natürlich sind die giftigen Auswirkun-
gen immer von der gefressenen Men-
ge im Vergleich zur Körpergröße und 
eventuellen Vorerkrankungen des Tie-
res abhängig.
Wenn Ihr Hund plötzlich zittert, stark 
erbricht oder das Gleichgewicht ver-
liert, deutet alles auf hochtoxische 
Substanzen hin. Kontaktieren Sie in 
diesem Fall so schnell wie möglich  ih-
ren Tierarzt oder die Veterinärmedizi-
nische Universitätsklinik.

Ihre Tierärztin Sabine Freysinger

Tunsere
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Das neue barrierefreie Eingangs-
Portal der Stadtapotheke Klos-

terneuburg in der Albrechtstraße 
39 ist nun fertiggestellt. Der Ein-
gang ist befi ndet sich jetzt auf der 
Seite in der Josef-Brenner-Straße.
Das Team der Stadtapotheke ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 12 Uhr um Sie be-
müht. Telefonisch stehen Ihnen Mit-
arbeiterinnen unter 02243 – 37601 
für Ratschläge gerne zur Verfü-
gung. Das Team der Stadt-Apotheke 
heißt Sie herzlich willkommen! 

GeSt

STR Honeder 
mit Ibiola Car Sharing  
GF Mag. Johannes 
Freudenthaler
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Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!
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Am dritten November zelebrieren die 
Jäger alljährlich das Gedenken an ih-

ren Schutzpatron, den heiligen Hubertus. 
Die diesbezügliche Feierlichkeit in Kritzen-
dorf wird schon seit Jahren vom Kritzen-
dorfer Jagdleiter Rainer Huber (Bild links) 
organisiert. Und so fanden sich auch heuer 
wieder zahlreiche Weidmänner vor und in 
der St. Vitus-Kirche in Kritzendorf ein. Die 
nur mehr symbolische „Streckenlegung“ 
(früher wurde erlegtes Wild vor der Kirche 
präsentiert, was heute aus hygienischen 
Gründen nicht mehr erlaubt ist) fand bei 
Fackelschein und in musikalischer Beglei-

tung von Jagdhornbläsern des Klosterneuburger Jagdclubs, 
unter der Leitung von Hornmeister Christian Eckstein, statt. 
Die Jagdgesellschaft bedankt sich bei allen Mitwirkenden 
und bei der Familie Vitovec für die Bewirtung.

Martin Deutsch

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Firmenfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Eine stimmungsvolle
Feier der Jägerschaft
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Vor 80 Jahren, im September 1937, wurde die Kapelle am 
Hohenegger Steig eingeweiht. Sie wurde zum Gedenken 

an Frau Paula Göschlbauer mit Hilfe vieler Krit-
zendorfer Spender und Helfer errichtet. Im Juni 
kamen Gratulanten aus Kritzendorf und Haders-
feld zusammen, um den Geburtstag zu feiern.
Davor wurde die Kapelle, dem Anlass entspre-
chend, herausgeputzt. Christine Hölbling von der 
„Nähstube Christine“ nähte neue Vorhänge. Die 
Stoffe dazu kamen dankenswerter Weise von Franz 
Müller. Vroni Korntheurer und Ursula Ockermüller 
vom Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege rei-
nigten und dekorierten das Geburtstagskind. Herr 
Pfarrer Reinhard Schandl leitete die sehr stim-
mungsvolle Feier. Wie bei jeder guten Geburts-
tagsfeier, gab es auch eine Überraschung: Paula 
Jakisch trug ein Gedicht vor. Sie ist das Taufkind 
von Frau Göschlbauer und hat 1937 bei der Einweihung der 
Kapelle dieses Gedicht, als damals 11-jähriges Mädchen, auf-
gesagt.  Natürlich gab es auch eine Geburtstagtorte von un-
serer Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf. Vielen Dank an alle für 
diese wunderschöne Feier – wir freuen uns schon auf den 
 100er!                                                                   Herwig Mitsch
 
Mehr Informationen 
zur Paula Kapelle 
gibt es hier: 

Feier zum 80. Geburtstag 
der St. Paula Kapelle

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Vernissage im Amtshaus

Am 2. November fand eine Vernissage des Künstlerbund 
Klosterneuburg im Kritzendorfer Amtshaus statt. Die 

Ausstellung mit Werken der Künstler Robert Floch, Reingard 
Kopsa und Gottfried Laf Wurm ist noch bis 28. November von 
8 – 18 Uhr zu besichtigen.
Der Obmann des Klosterneuburger Künstlerbundes, Gerhard 
W. Schmidgruber (im Bild ganz rechts, neben Christoph Raz, 
daneben rechts die Künstler), hat bei dieser Gelegenheit sei-
nen Rücktritt angekündigt, nachdem er in seiner fünfjährigen 
Tätigkeit als Obmann den auf 8 Mitglieder geschrumpften 
Verein mit nunmehr 31 Mitgliedern revitalisiert hat. 

ASSURED 
Assured möchte sich 

bei den Kunden für 
das Vertrauen im 
Jahr 2017 herzlich 

bedanken und 
wünscht allen 

Frohe Weihnachten 
und ein schönes Jahr 

2018

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe
in Klosterneuburg, Wien und Umgebung

Kontaktieren Sie uns: 

Mobil 0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at
Web www.assured.at

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten!

Viele kennen es, denn 
dieses Kleindenk-

mal steht vor der Enge 
Richtung Kritzendorf, 
von Klosterneuburg kom-
mend. Das Mohswinkler-
kreuz wurde heuer lie-
bevoll restauriert, da auf 
dem weißen Untergrund 
sich Flecken zeigten.
Die Glaserei Holzin-
ger aus Klosterneuburg 
spendete die Glaseinfas-
sungen für die Laterne 
und unsere erprobten 
Restauratoren richteten 
diesen Blickfang  – wenn 
Sie vor der Stoplichtan-
zeige stehen – wieder 
her. Nicht ärgern, wenn 
Sie länger warten müs-
sen ..... bewundern Sie 
unser Mohswinklerkreuz.

Ihre Obfrau des 
Komitees Ingrid Pollauf

Unser Mohswinklerkreuz
strahlt wieder
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Am 10. Oktober waren im Pfarrsaal Höflein gemütliche 
Stunden angesagt. Als Gegenpol zum allgegenwer-

tigen Oktoberfest wurden bei den Kameraden die Gläser 
mit Sturm gefüllt und 
natürlich auch geleert. 
Warmer Leberkäs‘ so-
wie Weißwürste sorgten 
für die nötige Unterlage. 
Zu Besuch war auch der 
Höfleiner Ortsvorsteher 
Manfred Hofellner mit 
Begleitung. Ein nachträg-
liches „MAHLZEIT“!  
Termin: Adventfeier für 
Mitglieder des Kamerad-
schaftsbundes Kritzen-
dorf/Höflein am 8. De-
zember um 16 Uhr in der 
Pizzeria Mera.

Karl Waltschek

Am 13. Dezember findet im Pfarrsaal St. Vitus wieder 
eine Weihnachtsfeier der SeniorInnen statt, wobei  – 

zur großen Begeisterung  unserer Gäste – Herr Dipl.-Ing. 
Fritz Strnadl, Pfarrgemeinderats-Stellvertreter, wie all-
jährlich einen Film über die Aktivitäten der SeniorInnen 
im abgelaufenen Jahr zeigen wird. Dieser Film beinhaltet 
alle Ausflüge und Nachmittage im Pfarrsaal, wie z.B. Aus-
flug nach Stift Heiligenkreuz, Besuch der Lipizzaner, sowie 
Schloss Hof und die Donau-Schifffahrt nach Bratislava als 
Krönung unserer Ausflüge. Bei Sekt, Brötchen und guter 
Laune klingt dann dieser Nachmittag aus.

Kreuzfahrt Wien – Budapest – Wien, 2. – 5. April 2018
Da es leider spätere Termine nicht mehr gibt, ist das die 
letztmögliche Kreuzfahrt mit dem Luxusliner MS Prima-
donna. Die Route geht von Wien-Nussdorf über Bratisla-
va nach Esztergom, Stúrovo nach Budapest, retour über 
Komárom nach Wien. Sämtliche Landausflüge sind im Preis 
inkludiert, ebenso 5 Mahlzeiten pro Tag, sowie Unterhal-
tungsabende im Bordtheater.
Wir könnten folgende Kabinenkontingente bekommen:
4 Kabinen am Panoramadeck Preis pro Person E 499,–
4 Kabinen am Obereck Preis pro Person E 480,–
12 Kabinen am Hauptdeck Preis pro Person E 330,–
Alle Kabinen sind Doppelkabinen.
Falls Sie Interesse haben, bitte ich um Ihre verbindliche An-
meldung bis spätestens  15. 12. 2017 unter der Telefonnum-
mer 0660–2926720.

Ilse Kovats

Vom hoteleigenem Autobus ab-
geholt, fuhren wir 36 Senioren 

ins slowakische Erzgebirge. Im Hotel 
Topky am Pocuvadlosee gelegen im 
waldreichen Naturschutzgebiet, ver-
brachten wir eine wunderschöne Ur-
laubswoche. Wir besuchten Stara Hora 
auf eine Kellerjause. Janko mit seiner 
Harmonika brachte uns so richtig in 
Stimmung. Ein weiterer Ausflug führte 
uns in das Städtchen Ledice mit sei-
nem Markt und Einkaufszentrum. Für 
das leibliche Wohl sorgte an einem an-
derem Tag ein zünftiger Frühschoppen 
mit Zigeunermusik. Ein Spanferkel, 
sowie die hausgemachten Spezialitä-
ten, ließen uns die Frage wie viele Kilo 
werden wir hier wohl zunehmen, ver-
gessen. Ein abwechslungsreiches Programm im Hotel (Ope-
rettenabend, Folklore und Tanzmusik) bewirkte, dass die 
Abende wie im Fluge vergingen. Gut erholt und gut ernährt 
traten wir die Heimreise an.
Am 19. Oktober besuchten die Mitglieder des Seniorenbun-
des das Stift Herzogenburg. Bei der Führung wurde uns die 
Geschichte Herzogenburg etwas näher gebracht. Zum Ab-
schluss des Ausfluges kehrten wir bei einem Heurigen ein.

Termin: Die Weihnachtsfeier für unsere Mitglieder findet 
am 14. Dezember um 15 Uhr in der Pizzeria Mera statt.

Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere im slowakischen Erzgebirge

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

St. Vitus – Filmvorführung

Oktoberfest des 
Kameradschaftsbundes

	  

	  

Wir	  erweitern	  unser	  Angebot!	  

Damit	  sich	  Ihr	  motorisierter	  Liebling	  immer	  von	  seiner	  
besten	  Seite	  zeigt,	  bieten	  wir	  Ihnen	  ab	  sofort	  zusätzlich	  an:	  

Fahrzeughandwäsche	  
Innenreinigung	  

Hochglanzpolitur	  
Geruchsentfernung	  

Natürlich	  in	  gewohnter	  hoher	  Qualität!	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Sie!	  

KFZ-‐Zweirad	  Friedrich	  Huber	  GmbH	  
Inkustraße	  1-‐7,Halle	  14,	  Top	  6b	  –	  3400	  Klosterneuburg	  

Telefon	  02243-‐26909,	  mobil	  0676/5050300	  
www.friedrich-‐huber.at	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  www.die-‐autopfleger.at	  

office@friedrich-‐huber.at	  

	  

	  

	  

	  

	  

Herbstlich ist es draußen. Die bunten Blätter fallen vom 
Nebel, durchnässt aus dem grauen Himmel und las-

sen auf Leopoldi mit den ersten Glühweinstandln hoffen. 
Doch, ist Lepoldi mal vorbei, dann steht der Advent vor der 
Tür und dann? Ja dann ist es nicht mehr lang und die Sän-
gerrunde lädt wieder zum traditionellen Adventsingen ins 
Amtshaus. Die Sängerrunde Kritzendorf, die als einziger 
Männerchor Klosterneuburgs schon eine Rarität ist, freut 
sich über den Zugang neuer Sänger. Es gibt ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Liedern vom 16. Jhdt bis ins 
21. Jhdt. Als Gast wird der befreundete, erste estnisch-
österreichische „Pillerkoor“ erwartet, der sich mit seinen 
Liedern aus dem Baltikum im Handumdrehen wieder in die 
Herzen des Publikums singen wird. Und dann kommen Ein-
gesessene wie neu zugezogene Kritzendorfer zusammen 
und verbringen einen stimmungsvollen Abend. Neugierig 
geworden? Am dritten Adventsonntag ist es soweit. Die 
Sängerrunde freut sich, Sie bei freiem Eintritt am 17. De-
zember 2017 um 17.00 im Amtshaus willkommen zu heißen.

Wolfgang Vitovec
 

Adventsingen der 
Sängerrunde Kritzendorf 

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27



17Ausgabe_5_2017Kritzendorfunser16

Wandertag auf den Leopoldsberg

Bei strahlendem Wetter unternah-
men die 2. Klassen eine herbstliche 

Wanderung auf den Leopoldsberg. Vom 
Kahlenbergerdorf aus ging es über den 
Nasenweg  hinauf auf den Berg. Oben 
angelangt, wurden alle mit einem herr-
lichen Blick über Wien belohnt. Auch 
das Vorlesen der Schleiersage durfte 
an diesem geschichtsträchtigen Ort 
nicht fehlen. Gestärkt mit einer guten 
Jause ging es über den Kollersteig hi-
nunter ins Sachsenviertel. Am Spiel-
platz unterhalb der Kirche wurde noch 
einmal mit großem Vergnügen gespielt. 
Mit dem Zug vom Weidlinger Bahnhof 
aus, traten viele müde, aber gut ge-
launte Wanderer die Heimreise an.

Projekttage im Waldviertel 

Die Kinder der 4. Klasse verbrach-
ten gemeinsam drei spannende 

Tage in der Erlebniswelt Gallien, einem 
kleinen Dorf im Herzen des Waldvier-
tels. Fischen, wandern, Bogen schießen, 
Brot backen, die Asterix-Olympiade, 
gut essen, am Lagerfeuer sitzen, Natur 
genießen – eine tolle Zeit, die allen lan-
ge in schöner Erinnerung bleiben wird.

Lesewoche im Pfarrsaal St. Vitus  

Im Rahmen der österreichischen 
Buchwochen besuchten alle Klassen 

der VS Kritzendorf die von der Buch-
handlung Büchertisch Schreiber or-
ganisierte Lesewoche im Pfarrsaal St. 
Vitus. Zum Lesen verführte die Autorin 
Susa Hämmerle die Kinder der 2. Klas-
sen mit einer humorvollen Lesung aus 
einigen ihrer Werke. Der Erfolg gab ihr 

Recht, denn so still und aufmerksam 
lauschend erlebt man unsere Schüler 
und Schülerinnen selten. Davor hatten 
alle die Möglichkeit in einer Buchaus-
stellung verschiedenste Bücher einge-
hend unter die Lupe zu nehmen. 

Technisches Museum

Nach einer schulfreien Woche gab 
es im November für die VS Krit-

zendorf ein besonderes Angebot. Die 
Kinder der 2. Klassen besuchten mit 
ihrem Pädagoginnen das Technischen 
Museum zum Thema „Alles was Flügel 
hat, fliegt!“. Begleitet von vielen Eltern 
machten sie sich auf den Weg nach 

Wien. Im Museum angelangt, gab es 
ausreichend Zeit sich in Kleingruppen 
unter Begleitung der Eltern im Museum 
umzusehen und viele Dinge auszupro-
bieren. Danach wurden die Kinder von 
einer Museumspädagogin in das Thema 
der Fluggeschichte eingeführt. High-
light war das Basteln eines einfachen 
Flugobjektes, das den Praxistest über 
drei Stockwerke des Museums erfolg-
reich bestand. Mit vielen neuen Eindrü-
cken und Wissen endete ein besonderer 
Schultag  in Kritzendorf.
Die Kinder der anderen Klassen durf-
ten sich an diesem Tag über den ers-
ten gemeinsamen Kinobesuch freuen. 
Mit Zug und U-Bahn fuhren sie in die  
Millennium City, um sich im nur für die 
Kritzendorfer Kinder reservierten Saal 
einen Film anzuschauen. Ein erlebnis-
reicher Schultag mit viel Spaß. 

Verkehrserziehung

Chefinspektor Georg Wallner un-
terrichtete die Kindern über das 

richtige Verhalten und die damit ver-
bundenen Gefahren im Straßenver-
kehr. Nach einem Vortrag ging es an 
den Zebrastreifen vor unserer Schule. 
Die Großbaustelle und die stillgelegte 
Druckknopfampel machten das Queren 
des Zebrastreifens nicht gerade einfach. 
Die Kinder meisterten ihre Aufgabe un-
ter den wachsamen Augen von Herrn 
Wallner wirklich hervorragend. Leider 
hätten sich viele Autolenker an diesem 
Tag eine Zitrone für ihre rücksichtslose 
Fahrweise verdient.

Erfolgreiche Laufolympiade

Bei der NÖ Sparkassen Jugend Lauf-
olympiade im Happyland konnten 

tolle Ergebnisse erreicht werden!  Wir 
sind mächtig stolz auf unsere sportli-
chen SchülerInnen. Unsere besonderen 
Glückwünsche galten Camagni Julian, 
der den Tagessieg als schnellster Teil-
nehmer nach Kritzendorf holte.

Schultag der besonderen Art

Am Fenstertag nach den Herbstferi-
en, verbrachte die PVS Kritzendorf 

den Vormittag im Kino. Mit angemiete-
ten Busen fuhren Schülerinnen, Schü-
ler und Lehrerinnen in die Lugnercity 
und wurden exklusiv von Richard und 
Tochter Jaqueline Lugner empfan-
gen. Vor der Vorstellung des Filmes 
„Cars 3“ jausneten die Kinder in der 
eigens zur Verfügung gestellten Lug-
ner Lounge und nach dem Film gab es 
sogar noch ein gemeinsames Foto auf 
der Bühne des großen Kinosaals. Welch 
besonderes Erlebnis, vor der Leinwand 
zu stehen!

Projektwoche der 4. b Klasse

Anfang Oktober fuhr die 4.b Klasse 
mit ihrer Klassenlehrerin Sylvia 

Holeweg auf Projektwoche in die Stei-
ermark. In Fladnitz an der Teichalm 
wohnten die Kinder mit ihrer Lehrerin 
in einer sehr schönen, familiär geführ-
ten Pension und wurden nach Strich 
und Faden verwöhnt. In diesen Tagen 
wurden unter anderem die größte 
Tropfsteinhöhle Österreichs und der 
Öko-Park besichtigt. Nach der Tierfüt-
terung tobten sich die Kinder am groß-
flächigen Wasserspielplatz des Parks 
aus. In der Nähe der Pension lernten 
die Schülerinnen und Schüler Rotwild 
genauer kennen und wurden mit ei-
nem Traktor spazieren geführt. Das 
tolle Wetter erlaubte es den Kindern, 
schwimmen zu gehen und Go-Karts  zu 
nutzen. Highlight war der Discoabend 
in einem nahegelegenen Stadl. 

Hundeprofiworkshop

Die „Hundeklasse“ (1.a) der PVS 
Kritzendorf besuchte gemeinsam 

mit ihrer Partnerklasse 4.b den Ver-
ein „Tiere als Therapie“ in der Vete-
rinärmedizinischen Universität Wien. 
Dort lernten sie auf spielerische Art 
und Weise den richtigen Umgang mit 
Hunden. Nach einer kleinen Prüfung 
erhielten die Kinder einen „Hundefüh-
rerschein“ und durften ihr theoretisch 
erlerntes Wissen sofort an ausgebilde-
ten Therapiebegleithunden testen. Es 
machte den Kindern sehr viel Spaß, mit 
den Vierbeinern verschiedene Übungen 
durchzuführen.

Weltfriedenstag

Die PVS pflegte auch dieses Jahr 
die Tradition dem Weltfriedens-

tag  am 21. September Aufmerksamkeit 
zu schenken. Nach Gesprächen in der 
Klasse traf sich die gesamte Schule am 
Sportplatz, um daran zu denken, was 
man selbst zum Thema Frieden beitra-
gen kann. 

Nach dem traditionellen Friedenslied, 
„Die Menschen sind überall gleich“, 
bekam jede Schülerin und jeder Schü-
ler Seifenblasen und schickte mit jeder 
Seifenblase viele gute Wünsche und 
Gedanken in den Himmel.

Dreikampf der PVS Athleten

Ein ganz besonderes Training bot 
uns im Oktober der ULC Kloster-

neuburg. Die Schülerinnen und Schü-
ler der PVS Kritzendorf bewiesen bei 
Weitsprung, Weitwurf und Sprint ihr 
Können. Unterstützt wurden die 170 
Nachwuchs-Athleten von den Profis 
des ULC Klosterneuburg. Die Kinder, 
die an diesem Tag am besten in Form 
waren, wurden bei einer anschließen-
den Siegerehrung ausgezeichnet. 
Die PVS dankt dem ULC Klosterneu-
burg und dem Happyland für diesen au-
ßergewöhnlichen Vormittag.

 
Susanne Doskoczil BEd
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Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg

Ich interessiere mich für einen Pflegeplatz. Schicken Sie mir 
unverbindlich Unterlagen zu.

Name und Adresse:.................................................................

.................................................................................................
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht 
vergessen) und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflege-
heim, Martinstraße 28-30,  3400 Klosterneuburg, senden.

ES IST  
DER MENSCH, 

DER UNS BEWEGT.
          Gutes tun. Und es gut tun.

WIR BAUEN IN 
KRITZENDORF EIN MODERNES 
PFLEGEWOHNHAUS - UNSER DERZEITIGER 
STANDORT BIS ENDE 2019

>>> LANGZEITPFLEGE <<< 

Nähere Infos beim 
BewohnerInnenservice.  
02243 460 DW 6110 oder 6111 
bewohnerinnenservice@bbkritz.at

>>> URLAUBSAUFENTHALTE <<<   

>>> KURZZEITPFLEGE <<< 

Bei der letzten Veranstaltung im Monat der SeniorInnen 
2017 wurden die Besucher im Alten- und Pflegeheim der 

Barmherzigen Brüder mit Witzen und Mundartgedichten von 
Walter Eisenmann unterhalten. Der Kritzendorfer Entertainer 
war das erste Mal zu Gast im Haus in Klosterneuburg. Den 
BewohnerInnen hat die rund 1-stündige Unterhaltung sehr gut 
gefallen. Mit großem Applaus bedankten sie sich für den un-
terhaltsamen Nachmittag und sie freuen sich schon heute auf 
ein Wiedersehen, vielleicht schon im nächsten Jahr.

Pünktlich um 14:00 Uhr erfolgte mit dem Bieranstich von 
Direktor Ing. Dietmar Stockinger das schon zur Tradition 

gewordene Oktoberfest im Alten- und Pflegeheim der Barm-
herzigen Brüder in Klosterneuburg. Live-Musik mit dem Duo 
Weinblatt begleitete die Gäste durch den Nachmittag. Ku-
linarisch durfte natürlich die Weißwurst mit Senf und Bre-
zen nicht fehlen. Die BewohnerInnen hatten unterhaltsame 
Stunden und viel Spaß, da konnten auch einige rüstige Be-
wohnerinnen nicht mehr sitzen bleiben und tanzten mit den 
MitarbeiterInnen durch den Festsaal.

Die Künstler der Privatstiftung Vita Activa waren schon 
mehrmals zu Gast im Haus in Klosterneuburg. Durch 

den bunten Nachmittag begleiteten Barbara Spitzer als So-
pran, Dominik Am Zehnhoff-Söns als Tenor und Angelina-
Maria Werner am Klavier. Den BewohnerInnen wurden eine 
Mischung aus Wiener Liedern und Operette geboten. Dies-
mal war auch noch ein 4. „Künstler“ anwesend. Der Schä-
ferhund Luxy, der zu jedem Applaus laut bellte und die Be-
sucher hatten allen Grund bei den Klängen mitzuklatschen.
Die nächste Aufführung von Vita Activa ist am 4. Jänner 
2018 mit dem Neujahrskonzert.

Das Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen 
Brüder startete Mitte Oktober 2017 mit der 

3. Selbstbewertung zum Qualiätsmanagement-
system E-Qalin®, erstmals im Haus in Kloster-
neuburg.
E-Qalin® wurde speziell für Alten- und Pflege-
heime entwickelt und muss in regelmäßigen 
Abständen (alle 3 Jahre) evaluiert werden. E-
Qalin® steht für eine systematische Entwicklung 
des Hauses, steigert die Qualität für BewohnerIn-
nen, optimiert Arbeitsabläufe für MitarbeiterInnen 
und erhöht die Transparenz im Unternehmen.
In multiprofessioniellen Teams bestehend aus Pflege, The-
rapie, Verwaltung, Technik, Küche und Reinigung, werden 
Strukturen und Prozesse anhand eines vorgegebenen Fra-

genkatalogs bewertet. Die MitarbeiterInnen haben 
dabei die Möglichkeit, ihre Erfahrungen, sowie 

ihr Wissen einzubringen, und Verbesserungs-
vorschläge zu erarbeiten. Die Leitung des 
Hauses, bestehend aus Direktor Ing. Dietmar 
Stockinger, Kaufmännischer Direktorin Karin 
Schmidt, der Pflegedirektorin Maria Glawog-
ger, MSc, sowie die Qualitätsmanagerin Hanna 

Santha, erarbeiten aus den eingebrachten Ide-
en der Teams einen Maßnahmenkatalog. Für die 

Umsetzung der Maßnahmen ist ein Zeitraum von 3 
Jahren vorgesehen, der in einer Fremdbewertung mündet. 

Nach erfolgreicher Auszeichnung zum E-Qalin® Qualitäts-
haus ist es das Ziel, die Zertifizierung zum Nationalen Qua-
litätszertifikat (NQZ) zu erhalten. 

Mundartgedichte & Witze „O‘zapft is!“

Herbstkonzert Vita Activa

Alten- und Pflegeheim Barmherzige Brüder:

E-Qalin® Qualitätshaus nach Selbstbewertung
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STR Roland Honeder, OV Ingrid Pollauf und GR Leopold 
Spitzbart gratulieren den „geehrten“ Edith Czernilovsky 
und Augustine Mühlehner
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Zwar sind – nicht zuletzt auch 
durch Neuwahlen – große steu-

erliche Änderungen 2017 ausgeblie-
ben, jedoch gibt es zum nahenden 
Jahresende ein paar Punkte, die wir 
Sie nicht vergessen lassen möchten:
Umsatzgrenze für Kleinunternehmer
Die Umsatzsteuerbefreiung ist nur 
bei einem Jahresnettoumsatz von 
bis zu 30.000 Euro möglich. Bei 
Überschreitung bis 31. 12. 2017 un-
terliegen auch die bereits verein-
nahmten Umsätze nachträglich der 
Umsatzsteuerpflicht.
GSVG-Befreiung - Antragstellung
Kleinstunternehmer (Jahresumsatz 
< 30.000 Euro, Einkünfte < 5.108,40 
Euro) können eine GSVG-Befreiung 
bis 31. 12. 2017 beantragen.
Gewinnfreibetrag
Bei einem betrieblichen Gewinn über 
30.000 Euro natürlicher Personen 
kann der sog. investitionsabhängige 
Gewinnfreibetrag geltend gemacht 
werden, wenn begünstigte Investi-
tionen noch im Jahr 2017 getätigt 
werden. Dies wären zB neue Anlage-
güter oder Wohnbauanleihen. 
Neu: ab 2017 sind auch Bundesanlei-
hen wieder begünstigt. Die Behalte-
frist beträgt 4 Jahre.
Bei Fragen stehen wir Ihnen natür-
lich gerne zur Verfügung.
Wir möchten Ihnen schon jetzt Frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2018 wünschen!

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Maßnahmen für 
Unternehmer
vor Jahresende 2017

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege

Bildungsfahrt in das Südburgenland

Ein sonniger Herbst-
tag begleitete unse-

re diesjährige Bildungs-
fahrt ins Südburgenland. 
Unser Ziel war eine der 
beiden letzten Blaudru-
ckereien in Österreich, 
der Familienbetrieb Koó 
in Steinberg. Im kleinen 
Produktionsraum erzählte 
uns der Hausherr die Ge-
schichte des Blaudrucks, 
die notwendigen Materiali-
en und dass es europaweit 
nur noch einen Handwerker gibt, der 
die wichtigen Models, die teilweise 
über 200 Jahre alt sind und aus Bir-
nen- oder Lindenholz geschnitzt wur-
den, reparieren kann. Auch das „Blau-
Machen“ sei wichtig: die Handwerker 

haben die Trocknungspha-
sen bei der Herstellung der 
Stoffe genutzt, um sich aus-
zurasten (und das eine oder 
andere Schwipserl auszu-
schlafen). Beim anschlie-
ßenden Einkaufen im 
hauseigenen Laden konn-
te noch das eine oder an-
dere Erinnerungsstück 
erstanden werden. Dann 
ging es weiter zum 
Landgasthaus „Rauch-

kuchl“, wo wir uns bei einem mehr-
gängigen Menü stärken konnten. Dan-
ke an die Organisatoren und danke an 
alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen: 
es war ein wunderschöner Tag.

Marion Dillinger, stv. Obfrau Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Am 6. November fand die jährliche Festsitzung des Ge-
meinderates in der Babenbergerhalle statt. Im Rahmen 
dieser Feier wurden insgesamt 19 Klosterneuburger 
Bürger sowie ein Verein für ihre besonderen Verdienste 
geehrt. Und dieser Verein ist ein Kritzendorfer!

Der Kritzendorfer Verein Natur-Kunst-Vermittlung wur-
de von Edith Czernilofsky und Augustine Mühlehner 

gegründet und betreibt seit zehn Jahren am Bahnhof Krit-
zendorf ein „Kräuter Stübchen“. Die beiden Damen bieten 
regelmäßig Führungen durch die Natur an. 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf gratulierte zu diesem Preis: 
„Danke für die viele Mühe und Arbeit, damit die Zuggäste 
schöne, blühende und erlebnisreiche Stationen vorfinden,“ 
und meint weiter „ich bin stolz auf Euch.“ 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Kiwi-Ernte in Kritzendorf

Ehrung für den Verein Natur-Kunst-Vermittlung

Vor  30 Jahren 
wurden von 

der Kitzendorfe-
rin Dr. Michaela 
Sykora diese Kiwi-
Stauden gesetzt. 
In den sonnigen 

Oktobertagen wurden diese flauschi-
gen Früchte geerntet. Wir vom Verein 
Natur-Kunst-Vermittlung durften er-
freulicherweise dabei helfen.
Wir haben letztes Jahr in den Bahn-
hofs-Gemeinschaftsgärten auch ver-
schiedene Sorten gesetzt. Unter an-
derem die kleinen „Bauernkiwi“. Wir 
freuen uns auf das Wachsen und Ge-
deihen. Besuchen Sie uns: 
Verein Natur-Kunst-Vermittlung 

Augustine Mühlehner

Autohaus Tatzer
Zeiselmauer•Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190      

  Ihr Kfz-Fachbetrieb für ALLE Marken.     www.autohaus-tatzer.at
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oben: damit sich 
ja keiner verirrt 
erklärt OV Ingrid 
Pollauf die 
Route

rechts: es 
stürmt an der 

Labestation von 
Horst Vitovec

Ein Schitag  

Hauptstraße 56-58
3420 Kritzendorf

02243/26572

www.ocki. at

täglich von 08.00 - 18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN WEIHNACHTEN
24. Dezember  8.00 - 15.00 Uhr
25. Dezember    GESCHLOSSEN

FERIENÖFFNUNGSZEITEN
26. bis 31. Dezember
 8.00 bis 18.00 Uhr

PUNSCH & MARONI ABEND
Samstag, 16. Dezember

ab 16.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN WEIHNACHTEN
24. Dezember  GESCHLOSSEN

25. & 26. Dezember
12.00 bis 18.00 Uhr

FERIENÖFFNUNGSZEITEN
täglich 11.00 bis 22.00 Uhr

S ILVESTER FE IER
Silvester-Wahlmenü
Punsch & Glühwein

Feuerwerk

PUNSCH & MARONI ABEND
Samstag, 16. Dezember

ab 16.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN WEIHNACHTEN
24. Dezember  GESCHLOSSEN

25. & 26. Dezember
12.00 bis 18.00 Uhr

FERIENÖFFNUNGSZEITEN
täglich 11.00 bis 22.00 Uhr

S ILVESTER FE IER
Silvester-Wahlmenü
Punsch & Glühwein

Feuerwerk

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dr.med.vet.

Andrea 
Pecha

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

Zur traditionellen Grenzwanderung fanden sich auch am 
heurigen Nationalfeiertag zahlreiche „Frischlufthungri-

ge“ ein. Diesmal wurde die „untere“ Grenze von Kritzendorf 
abgegangenen. Abmarsch war vor dem Kritzendorfer Dorf-
museum, in weiterer Folge führte die Route flussabwärts 
entlang des Durchstichs und durch die Au zur Donau. Nach 
einem Marsch auf dem Treppelweg zurück flussaufwärts 
wartete auf die Wanderer eine Labestation beim Pavillon im 
Strombad. Ein großes Danke hier der Familie Vitovec und 

ihren Helfern, die auch 
heuer wieder mit Speis‘ 
und Trank, da insbeson-
dere mit frischem Sturm, 
bereitstanden. Nach der 
Labung ging es weiter 
zum Gasthaus Silbersee, 
wo die Grenzwanderung 
ihren Ausklang fand.

Martin Deutsch 

Grenzwanderung

Die neuen Räumlichkeiten der Tierarztpraxis Kritzendorf

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Mittlerweile feiert meine Or-
dination hier in Kritzendorf 
ihr 10jähriges Jubiläum! Ich 
kann es kaum glauben, wie 
schnell diese zehn Jahre 
vergangen sind! Vieles ist 

in dieser Zeit passiert: meine Hochzeit, die Geburt meiner 
wunderbaren Kinder Moritz und Aurelia und mein Umzug 
nach Judenau, um für meine Familie mehr Platz zu haben. 
Neben meiner privaten Veränderungen habe ich auch mei-
ne berufliche Karriere im letzten Jahr endlich um zwei 
„Fachgebiete“ erweitern können – die Physiotherapie und 
die Chiropraktik.
Leider wurde mir relativ schnell schmerzlich bewusst, 
dass die räumlichen Möglichkeiten für dieses zusätzliche 
Leistungsfeld an meinem jetzigen Standort in Kritzendorf 
leider wohl nicht ausreichen werden. Nach langen Gesprä-
chen mit Familie, Freunden und Kollegen möchte ich euch 
hiermit mitteilen, dass ich mich nun gezwungen sehe, mei-
nen Berufssitz ebenfalls nach Judenau zu verlegen, um 
meinen Kunden und ihren vierbeinigen Lieblingen meine, 
nun  zusätzlichen Leistungen (Unterwasserlaufband, ei-
gener Raum für die Aufnahme von stationären Patienten, 
etc.), im vollen Umfang bieten zu können. Ich bitte daher 
um euer Verständnis und hoffe, euch ab 1. Jänner 2018 in 
meiner neuen und natürlich größeren Ordination in 3441 
Judenau, Florianipark 6, begrüßen zu dürfen.
Ich werde, trotz Berufssitzverlegung, in gewohnter Manier 
für euch und eure Tiere zur Verfügung stehen und bedanke 
mich aufs Herzlichste – ohne meine wunderbaren Kunden 
würde es mich nicht mehr geben! 

Alles Liebe, eure Tierärztin Dr. Andrea Pecha
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Gesundheitunsere Aloe Vera – Quelle der Vitalität 
und Vorbeuge-Power für unser Immunsystem

Welche Anzeichen auf 
einen Schlaganfall 
hinweisen können 
und was dann 

zu tun ist ...

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

• zahlreiche Sekundäre Pflanzenstoffe (Flavonoide)- eine  
 etwas irreführende Bezeichnung, denn Sekundäre 
 Pflanzenstoffe werden inzwischen auf eine Stufe mit 
 Vitaminen, Mineralstoffen und Ballaststoffen gestellt 
 und sie besitzen ein ausgesprochen breites Wirkungsfeld.
• Das größte Geheimnis der Aloe vera ist allerdings der 
 optimale natürliche Synergieeffekt zwischen den 
 einzelnen Inhaltsstoffen. Sie sind also bestmöglich 
 aufeinander abgestimmt.

„Gesund bleiben ist besser, als krank zu werden!“
Allerdings sind gerade heute Wohlbefinden und Gesund-
heit zunehmend beeinträchtigt, nicht zuletzt durch unsere 
modernen Lebensbedingungen, die gekennzeichnet sind 
von vielfältigen Umweltbelastungen über Stress bis hin zu 
Fehlernährung. Kein Wunder, dass der Gedanke „vorbeugen 
statt reparieren“ wieder verstärkt ins Blickfeld gerät und 
ganzheitliche, natürliche Lösungen wiederentdeckt werden. 
Wer auf die Aloe setzt, hat eine seit Jahrtausenden hilfrei-
che und bewährte natürliche Verbündete an seiner Seite, die 
selbst den kritischen Blicken der Wissenschaft des 21.Jahr-
hunderts standhält. Meine Familie und ich trinken die Aloe 
schon seit Jahren und ich empfehle es meinen begeisterten 
Klienten.
Aber Vorsicht! Aloe vera ist nicht gleich Aloe vera. Bei soge-
nannten Säften, die mittlerweile in vielen Supermärkten er-
hältlich sind, wird aus Kostengründen auf das manuelle Her-
ausschälen des Blattfilets verzichtet. Unter der Schale liegt 
jedoch das in Lebensmitteln unzulässige Aloin. Um dieses zu 
beseitigen, wird der Saft einer intensi-
ven Aktivkohle-Filterung unterzogen, 
wodurch viele wertvolle Inhaltsstoffe 
verloren gehen. Es gilt also auch hier 
auf Qualität zu achten, denn nur im Gel 
der Aloepflanzen finden sich all die für 
uns so hilfreichen Stoffe.
Für die Beantwortung Ihrer Fragen und 
für persönliche Beratungen stehe ich 
Ihnen in meiner Praxis gerne zur Ver-
fügung – 0660-2327070.
Ich freue mich auf Sie!

Die tausendjährige Geschichte der ALOE ist 
so spannend wie ein Abenteuerroman. Diese 
Heilpflanze ist von jeher wegen ihrer geheim-

nisvollen Schönheit, ihrer pflegenden Wirkung und 
ihres hohen gesundheitlichen Wertes bekannt. In 

einigen Zivilisationen wurde sie sogar wie ein 
Gott verehrt. Im alten Ägypten galt die Aloe 
als die Pflanze, deren „Blut“ Schönheit, Ge-
sundheit und Unvergänglichkeit verleiht. Sie 
war untrennbarer Bestandteil des Einbalsa-
mierungsrituals und begleitete den Pharao 
auf seiner Reise in die andere Welt. Für die 
Kaiser des antiken China symbolisierten die 
hornigen Randstacheln der Aloeblätter die 
heiligen Nägel der Gottheit. Bei den Indianer 
der neuen Welt gehörte die Aloe zu den 16 hei-

ligen Pflanzen, die wie Götter verehrt wurden. 
In Afrika nennen die Nomaden sie noch heute 

die „Lilie der Wüste“, bei den Amerikanern heißt 
sie „The silent healer“ – der stumme Heiler – und 

die Russen nennen sie das „Lebenselixier“.

Was ist drin in der stacheligen Wüstenlilie?
Der zentrale und bedeutendste Inhaltsstoff der Aloe vera 

ist Acemannan. Bis zur Pubertät wird er im menschlichen 
Körper gebildet, danach muss er mit der Nahrung zugeführt 
werden. Acemannan unterstützt unser Immunsystem auf 
vielfältige Weise, er wirkt antibakteriell, antiviral und anti-
mykotisch. Neben der Aloe ist Acemannan nur noch in Gin-
seng, in Haifischflossenknorpel und in Shiitake Pilzen natür-
lich enthalten.
Zusätzlich zum Hauptwirkstoff enthält die Aloe:
• etwa 40 Mineralstoffe und Spurenelemente wie Kalzium,  
 Magnesium, Zink und Selen.
• circa 13 Vitamine wie Provitamin A, Vitamin B2 und die   
 „Universalwaffe“ unter den Vitaminen C in hoher 
 Konzentration
• etwa 21 Aminosäuren, das sind biologische Bausteine aus  
 denen sich Eiweiße zusammensetzen. Einige davon sind 
 essentiell, das heißt, der Körper kann sie nicht selbst 
 herstellen.

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

		Vertragsarzt	für	KFA
		Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für	KFA
Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Dr. Erwin Plattner

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS®

Tamara Steiner
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Auch wenn wir im heurigen Jahr aus organisatorischen 
Gründen auf die „offenen Gärten“ verzichten mussten, 

war das „Krido Open“ am 30. Juli wieder ein wunderschönes 
Fest, was uns durch zahlreiche Rückmeldungen der vielen 
Besucher nachhaltig bestätigt wurde.
Wir schöpfen daraus die Energie, mit der Planung des „Kri-
do Open 2018“ am 29. 7. 2018 – diesmal wieder mit offenen 

Gärten – zu beginnen. Wer sich da-
ran beteiligen möchte, möge 

sich bitte bei uns melden.
Eine Petition, in der die 
Renovierung der „Brücke“ 
gefordert wird, lag beim 
Krido open auf, wurde von 

vielen BesucherInnen un-
terschrieben  und wird dem-

nächst dem Bürgermeister, sowie 
der Niederösterreichischen Landesregierung übermittelt.
Am Samstag, den 2. Dezember um 16:30 Uhr ladet die Kul-
turinsel zu einem vorweihnachtlichen Fackelzug durch das 
Strombad ein und die FF Feuerwehr Kritzendorf ab 14 Uhr 
zum Punsch beim Feuerwehrhaus im Strombad.
Die Kulturinsel wünscht allen Strombadlern einen schönen 
Winter und freut sich bereits auf die kommende Saison!

 Heimo Wilfan

Nachdem Dr. Gerd Höllerl aus gesundheitlichen Gründen 
das Amt zurücklegen wollte und unser langjähriger 

Obmann – Hans Caha – ebenfalls für eine „Verjüngungskur“ 
im Vorstand plädierte, wurden mit Günther Scholz Gesprä-
che geführt, wie und unter welchen Umständen er sich eine 
Obmannschaft vorstellen könne und wen er ins Boot holen 
wolle. So war nach einiger Überzeugungsarbeit und langen 
aber sehr motivierenden Gesprächen bald ein Team zusam-
mengestellt.
Der erste Beschluss des Teams war, dass Dr. Höllerl dem 
Vorstand als Ehrenpräsident erhalten bleiben muss. Dies 
wurde erfreulicher Weise von der Generalversammlung im 
Mai und auch dem Vorstand bestätigt.
Am 7. Juli fand ein erstes Treffen, das „Dämmershoppen“,  
statt. Diese Veranstaltung fand kurzfristig statt und war ein 
riesen Erfolg. Unterstützt wurde unser Team dabei ganz 
spontan von Antoshinis „Food-Truck“.
Für Ideen, Anregungen und Verbesserungsvorschläge steht 
ab sofort der Postkasten am Vereinshaus im Strombad, das 
Kontaktformular auf der Homepage – www.strombad-krit-
zendorf-vdk.at – und selbstverständlich die Vorstandsmit-
glieder persönlich zu Verfügung.
Einen wichtigen Punkt möchte der VDK-Vorstand den Be-
wohnern ans Herz legen:
Bitte parken Sie mit Hirn und Verstand. Was ist, wenn jemand 
mal Hilfe braucht? Hier ist die Gemeinschaft eines Straßen-
zuges oder eines Weges gefragt. Plan geschnittene Hecken 
ermöglichen eine vernünftige Durchfahrtsbreite und dem-
entsprechende Parkmöglichkeiten. Dies wäre ein Riesenfort-
schritt für die Gemeinschaft und vor allem für Einsatzfahrzeu-
ge, die in einer Notsituation den Platz benötigen!
Am 2. Dezember gibt es wieder ab 14 Uhr einen Punschstand 
der FF Kritzendorf im Depot 2 (Strombad) und ab 16 Uhr wird 
ein Fackelumzug mit der Kulturinsel veranstaltet.

Thomas Konsel

Kulturinsel 20|24

Verein Donausiedlung hat 
einen neuen Vorstand

Kunser
ritzendorfer Strombad

Ristorante Trattoria

Da Conte
Fischspezialitäten

Kritzendorf-Strombad • T: 0650 544 60 60 
E: daconte3420@gmail.com

Öffnungszeiten: Di – Sa 11:30 – 14:30 u. 17:30 – 22:00
So: 11:30 – 21:00 Uhr • Montag Ruhetag Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Silvester am 
Donaustrand 
im Ristorante Trattoria 

Da Conte
• Musik 
• Feuerwerk
• Silvestermenü
Anmeldung unbedingt erforderlich:
Tel. 02243 28 010 • 0650 544 60 60 
Mail: daconte3420@gmail.com

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

 Öffnungszeiten: 
 Montag – Freitag 10 – 19 Uhr
 Samstag  10 – 18 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen
    

Wir haben noch bis Mitte Dezember 
offen und bedanken uns für Ihre Treue. 
Ab Mitte März 2018 sind wir wieder 
voller Elan für Sie da.

Wir wünschen ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Unsere Distelblüten blühen 
auch im Winter auf

Die Sängerinnen des Frauenchores „Distelblüten“ aus 
Kritzendorf folgten kürzlich der Einladung des Chor-

verbandes Niederösterreich und Wien zu einem Chorsemi-
nar unter dem Motto „Ein Ohrwurm kommt selten allein“ – 
Lieder zum Gernsingen für Jung und Alt. Zum 17. Mal leitete 
Kurt-Martin Herbst das für Sängerinnen und Sänger interes-
sante Seminar und nahm die in großer Zahl Teilnehmenden 
auf schwungvolle und unterhaltsame Weise auf den Weg zur 
Erarbeitung eines umfangreichen Repertoires mit.
Das Seminar bot auch Gelegenheit zur Kontaktaufnahme 
der Chöre untereinander und hatte so auch eine wichtige ge-
sellschaftliche Funktion.
Für das Adventsingen des Frauenchores „Die Distelblüten“ 
wird mit Begeisterung ein stimmungsvolles Programm erar-
beitet. Das Adventprogramm ist am 10. Dezember um 15 Uhr 
im Pfarrsaal der Kirche St. Vitus bei der Veranstaltung Weih-
nachten im Dorf zu hören. Und am Abend des 10. Dezember 
um 18 Uhr in der Buschenschank Karlsburger-Kreps.

Martina Kränkl

Falls Sie nicht in Kritzendorf woh-
nen, können Sie „unser Kritzen-

dorf“ gegen eine Portspende abon-
nieren. Wir senden Ihnen die Zeitung 
an eine von Ihnen gewünschte  
Adresse zu. Senden Sie uns ein Mail an  
redaktion@unserkritzendorf.at 
oder schreiben Sie an Unser Krit-
zendorf, Bahnhofplatz 16, 
3420 Kritzendorf.

unser Kritzendorf
als Abonnement
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

27. 11. – 03. 12.: Hauerhof 99

01. 12. – 10. 12.: Karlsburger-Kreps

08. 12. – 23. 12.: Ubl-Doschek

11. 12. – 20. 12.: Vitovec

15. 12. – 24. 12.: Hauerhof 99

2018

5. 1. – 14. 1.: Vitovec

18. 1. – 21. 1.: Karlsburger-Kreps

25. 1. – 28. 1.: Karlsburger-Kreps

1. 2. – 4. 2.: Karlsburger-Kreps

9. 2. – 18. 2.: Vitovec

22. 2. – 25. 2.: Karlsburger-Kreps

Der Kritzendorfer Heurigenka-
lender 2018 liegt dieser Ausga-

be von „unser Kritzendorf“ bei. 
Die aktuellen Termine finden Sie auch 
auf www.kritzendorf-belebt.at
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Stadträtin Mag. Uli Sima und LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf gratulierten 
dem Weingut Ubl-Doschek zum Kategoriesieg Weißwein schwer – Gemischter 
Satz. Tochter Helene durfte die Auszeichnung entgegennehmen.

Karl und Hans Inführ durften zahlreiche 
Besucher am 22. Oktober begrüßen

Tolle Auszeichnung für Ubl-Doschek

Zur Einstimmung auf die gemütlichste Zeit im Jahr 
präsentiert sich der Hauerhof 99 wieder als bunter 

Marktplatz mit ausschließlich handgefertigten Produkten 
und Geschenkideen. Während die Kinder feine Kekse ba-
cken, Weihnachtslieder singen, der Geschichtenerzählerin 
lauschen oder an der Feuerschale Würstel grillen, genießen 
Sie die stimmungsvolle Atmosphäre mit Punsch, frischem 
Jungwein, MiniPalatschinken und anderen feinen Schman-
kerln.
Die handgefertigten Produkte unserer Aussteller: 
Weihnachtsdeko und Geschenke aus Treibholz, Steinen und 
Meerglas | Adventkränze | Etagèren | Taschen, Capes, Hau-
ben | Designer Kindermode | Keramik, Krippenfiguren | Na-
turseifen, Kräuterprodukte | Schmuck aus verschiedensten 
Materialien | hausgemachte Delikatessen, Wein und andere 
Geschenkideen
Rahmenprogramm: Weihnachtsliedersingen und Geschich-
tenerzählung für Kinder 16 – 18h | Kinder-Keks-Bäckerei 15 
– 19h | Feuerschale ab 17h | Würstel grillen | Punsch | Jung-
wein 2017 | MiniPalatschinken, Suppen, kalte und warme 
Häppchen.

Die faszinierende Vielfalt der Wein-
baulandschaft zu erhalten, ist 

eines der Ziele des Biosphärenpark 
Wienerwald. Dabei spielt eine extensi-
ve, nachhaltige Produktionsweise eine 
wichtige Rolle. Im Vergleich zu ande-
ren großen Weinbaugebieten sind die 
Weingärten im Wienerwald kleinflächig 
angelegt. Dazwischen bereichert eine 
Vielzahl von Strukturen wie Böschun-
gen, Raine, Hecken und Feldgehölze, 
vielfältige Brachen, Obstbäume und Tro-
ckensteinmauern die Landschaft. Viele 
seltene Tier- und Pflanzenarten finden 
durch diese Vielfalt einen Lebensraum. 
Voraussetzung ist eine umsichtige Pfle-
ge der Weingärten und Landschafts-
strukturen, etwa durch den Verzicht auf 
den Einsatz von Pestiziden.

Der Biosphärenpark Wienerwald zeich-
nete am 8. November 2017 im Pavillon 
der Summerstage die besten Wiener-
wald-Weine aus nachhaltiger Bewirt-
schaftung aus. 

Auszeichnung an Kritzendorfer
Weinhauer-Famile
In der Kategorie Weißwein schwer – 
Gemischter Satz konnte das Kritzen-
dorfer Weingut Ubl-Doschek mit ihrer 
„Donauprinzessin 2016“ den ersten 
Platz erreichen. Außerdem wurde das 
Weingut Ubl-Doschek zum Top-Winzer 
2017 gekürt.
Da kann man nur mit Hochachtung gra-
tulieren!

GeSt

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Seit 2010 gibt es den Tag der offenen Tür bei Inführ

‚SchmuckKunst & ObstArt‘
Markt 15 – 20 Uhr, Kulinarik & Geselligkeit bis 23 Uhr

Einmal im Jahr öffnen die Brüder 
Hans und Karl Inführ die Firmen-

tür zwischen zehn und achtzehn Uhr, 
um interessierten Besuchern mit Füh-
rungen durch die Betriebshallen und 
Keller zu zeigen, wie man Sekt im 
Großraumverfahren herstellen kann.
Über 1000 Personen folgen der Mög-
lichkeit, die Sektkellerei von innen 
kennenzulernen und die 27 Sorten des 
Sekts zu kosten. Darüber hinaus kann 
man auch das „Sabrieren“ versuchen 
und das Glücksrad drehen.
Die Sektkellerei Inführ ist ein Traditi-
onsunternehmen, deren Vorfahren bis 
1550 zurück verfolgbar sind. Von der 
Pfalz zogen sie in der Vergangenheit 
nach Niederösterreich, dann in den 

Großraum Wien, bis sie schließlich das 
ehrwürdige Haus, auf dem das Inführ-
Wappen prangt, in Klosterneuburg fan-
den und es entsprechend ausbauten. 
Seit den 1950er Jahren wurde vom 
Vater der Beiden die Produktion vom 
naturvergorenen Perlwein zur Sekt-
herstellung im Großraumverfahren 
geändert. Zahlreiche Medaillen und 
Auszeichnungen bezeugen die Quali-
tät der Sekte. 
Die generationsübergreifenden Ar-
beitsziele der Familien Inführ samt 
den 19 Mitarbeitern begründen weiter-
hin einen soliden Betrieb – auch für die 
Zukunft.

Dr. Christine Zippel

Ab Hof Verkauf jetzt auch am Samstag
von 10 – 16 Uhr

oder online unter
www.infuehr.at

    Ausgsteckt im 
     FLEXLEITENHOF

           1. bis 10. Dezember 2017
            18. bis 21. Jänner 2018
           10. Dezember ab 18 Uhr
         Adventlieder – Distelblüten
                 täglich ab 16 Uhr
        Reservierungen: 0664 422 4710

        Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
                 www.flexleitenhof.at

Hauerhof 99, Heurigen-Restaurant 

Hauptstraße 99, M: 0676-430 59 79, 

info@hauerhof.at, www.hauerhof.at 

Karlsburger-Kreps www.flexleitenhof.at

Flexleitengasse 4-6, M: 0664-422 47 10 

Claudia.Karlsburger@flexleitenhof.at

Pscheidt www.derwinzer.at

Hadersfelderstraße 3, T: 254 18, p.pscheidt@derwinzer.at

Resperger
Hauptstraße 105, M: 0676-475 15 51

Schuecker Bergheuriger www.schuecker-hoeflein.at

Höflein, Hauptstraße 83, M: 0664-922 87 56 rest@aon.at

Steininger

Hauptstraße 141, M: 0676-756 10 59

Ubl-Doschek www.ubl-doschek.at

Schelhammergasse 64, T: 246 40, M: 0664-422 49 07, 

weingut@ubl-doschek.at

Ubl-Schober www.ubl-schober.at

Hauptstraße 191, T: 301 58, M: 0664-145 19 68 

ubl-schober.wein@aon.at

Vitovec / Schelhammerhof

Hauptstraße 24, T: 244 35, weinbau.vitovec@aon.at 

Adressen und Kontakt
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Steininger

Textil Müller

Resperger

Karlsburger-Kreps

Pscheidt

BATA-Delikatessen

Vitovec

Hauerhof 99

Café Amtshaus

Ubl-SchoberBergheuriger Schuecker

Ubl-Doschek

Heurigenkalender 2018

Weinbauverein Kritzendorf

WIEN 20

Sachsenplatz 10

Tel.: 01/330 31 66-0

wien@bennewitz.at

www.bennewitz.at

KLOSTERNEUBURG

Bachgasse 4

Tel.: 02243/328 65-0

klosterneuburg@bennewitz.at www.kritzendorf-belebt.at

Bitte um telefonische Voranmeldung.

KFZ - ZWEIRAD

FRIEDRICH HUBER GMBH

Klosterneuburg • Inkustr. 1-7 • Halle 14 • Top 6b

Tel.: 0676 50 50 300 • www.friedrich-huber.at

• § 57a Überprüfung • Fahrzeugdiagnose • Glasservice 

• Karosserie- & Lack • Achsvermessung • Klimatechnik

Auto

Auto
®

Alle Marken. Alle Arbeiten.Alles Profiqualität.

Prickelnde 
Weihnachtsgeschenke

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: http://infuehr.at

Feiern Sie Ihre Feste bei den 
Kritzendorfer Gastronomie- 
und Heurigenbetrieben!
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Kunser ritzendorfer

24. – 26. Nov. Adventmarkt Hauerhof 99 
 SchmuckKunst & ObstArt tgl.   1500 – 2000

2. Dez. Punschstand 
 Freiwillige Feuerwehr im Strombad ab 1400

 Fackelwanderung durch das Strombad
 Treffpunkt Feuerwehrstat. Strombad   1600

8. – 10. Dez. Weihnachten im Dorf 
 im Pfarrkeller und am Pfarrplatz

8. Dezember Adventfeier Kameradschaftsbund 
 Pizzeria Mera 1600

10. Dezember Adventsingen der Distelblüten 
 Flexleitenhof ab 1800

13. Dezember Weihnachtsfeier Senioren St. Vitus 
 Pfarrsaal Kritzendorf 
 
14. Dezember Weihnachtsfeier der Senioren 
 Pizzeria Mera 1500

 Best of Unforgettable 
 Christop & Lea Hornstein im Hauerhof 1930

                                  Anmeldung: www.hornstein@outlook.com

16. Dezember Punsch & Maroniabend 
 Gasthaus Ockermüller Beginn 1600

17. Dezember Adventsingen der Sängerrunde 
 Amtshaus Beginn 1700

                   
24. Dezember Christmette Pfarre St. Vitus 2200

31. Dezember Silvester in Kritzendorf 
 Gasthaus Ockermüller
 Ristorante Trattoria Da Conte

7. Jänner Neujahrsempfang im Amtshaus ab 1030  
 OV Ingrid Pollauf und
 STR Roland Honeder laden ein

10. Februar Fasching beim Vitovec Beginn 1800

16. Februar Quintett der Sinne Hauerhof 99 1800

1. März Quintett der Sinne Hauerhof 99 1800

 Info: www.opensense.at

9. u. 10. März Präsentation des 17er ab 1800

 mit Vernissage beim Winzer Pscheidt

Änderungen vorbehalten

Terminkalender

✁

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum
Samstag, 2. und 16. Dezember
Samstag, 6. und 20. Jänner
Samstag, 3. und 17. Februar jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0699 11492256 • www.komitee-kritzendorf.com

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Wir trauern ...

Christa Altmann 

Völlig überraschend ist die im Schre-
bergartenweg wohnhafte Christa Alt-

mann am 1. November verstorben. Sie hat 
bis zuletzt unsere Zeitschrift im Strom-
bad ausgetragen. Die Trauerfeier findet 
am 30. November um 10 Uhr im Unteren 
Stadtfriedhof (Martinstraße) statt. 

Wilhelm Mottl 

Am 14. Oktober ist Wilhelm Mottl, Onkel der Weinbauern 
Ockermüller, im Alter von 89 Jahren verstorben. Die 

Beisetzung fand am 23. Oktober am Kritzendorfer Fried-
hof statt.

Franz Riedl sen. 

Der ehemalige Kritzendorfer Bäcker Franz Riedl sen. 
ist am 29. Oktober im Alter von 87 Jahren ver-

storben. Sein Sohn Franz Riedl jun. war Betreiber vom 
GH Preisecker und bewirtet in den Sommermonaten die 
Strandbadgäste.

Elfriede Köck

Die beliebte Oma der Familie Emmi 
und Hans Doskoczil (Obmann der 

VP Kritzendorf und Herausgeber der 
Zeitung „unser Kritzendorf“) ist am 25. 
September im Alter von 88 Jahren ver-
storben.

95 Jahre – Elisabeth Kisely

95 Jahre – Leopoldine Breit

90 Jahre – Johann Mörtendorfer

Goldene Hochzeit – Kovacsovics

Der Tierarzt Dr. med. vet. Tibor Kovacsovics feierte mit 
seiner Gattin Ingrid das Fest der Goldenen Hochzeit. 

Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf überbrachte die Glückwün-
sche der Stadtgemeinde Klosterneuburg.

Im August feierte die Kritzendorferin Elisabeth Kisely mit 
ihrer Urenkelin den 95. Geburtstag. Ortsvorsteherin In-

grid Pollauf überbrachte Blumen und die Glückwünsche des 
Bürgermeisters.

Frau Leopoldine Breit feierte ihren 95. Geburtstag im Al-
ten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder. Um der 

Jubilarin zu gratulieren kamen für die Stadt Klosterneuburg 
Vizebürgermeister Reg. Rat Richard Raz, die Direktoren der 
Barmherzigen Brüder Ing. Dietmar Stockinger und Karin 
Schmidt sowie die Wohnbereichsleitung DGKS Margit Zim-
mermann.

Am 26. September feierte der Maler Prof. Johann Mör-
tendorfer seinen 90. Geburtstag im Alten- und Pflege-

heim der Barmherzigen Brüder. Als Gratulanten stellten sich 
in Vertretung des Bürgermeisters der Stadt Klosterneuburg, 
Vizebürgermeister Reg. Rat Richard Raz, die Direktoren der 
Barmherzigen Brüder Ing. Dietmar Stockinger und Karin 
Schmidt, sowie die Nichte Ellen Schuster mit Familie ein.

Wir gratulieren!
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ALLE DUNKLER
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C

Ihre Werbeeinschaltung 

in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 

0650-28 926 00 – agentur@steinschuetz.at
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